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Postverlagsort

Aurich

Der deutsche Widerstand , ,unerhört hart "
Westmächte über die Ergebnisse des ersten Monats der Invasion enttäuscht - Britenhaß gegen die Regierung Churchill

Wachsende Angst vor V 1
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 7. Juli .

Seit nunmehr einem Monat ist die Inva¬
fion im Gange . Sowohl für uns wie aber auch
für den Gegner stellt sich damit die Frage , ob
dieser erste Monat der Invasion den Alliierten
die von ihnen erwarteten Erfolge brachte .
Jahrelang war dieses Unternehmen von dem

Feind angekündigt worden . Er stellte in dieser
Zeit der Vorbereitung alle seine Kräfte , seine
gesamte Rüstungstapazität und sein gesamtes
Kriegspotential in den Dienst dieser Landung,
die ohne Zweifel von ihm als der entscheidende
Schlußstein in seinem Kriegsprogramm gedacht
war. Man weiß auch aus den aufgefundenen
Plänen , daß das gegnerische Kalkül die Wir¬
fung der zweifellos vorhandenen materialmä¬
Bigen Ueberlegenheit so hoch einschäßte , daß der
Feind mit einer schnellen , fast blizähnlichen
Wirkung der Invasion rechnete . Was ist nach
dem ersten Monat von diesen Hoffnungen und
Erwartungen übriggeblieben ?

off in Saß erwache, der sich nicht zuletzt gegen
die britische Regierung richte . Denn
Churchill habe seit Jahr und Tag gewußt, daß
der Augenblick der Vergeltung einmal kommen
würde . Jedoch habe seine Regierung in der
ganzen Zeit nichts gegen diese tommende Ge¬
fahr unternommen . Sie habe selbst jene Maß¬
nahmen unterlassen , die heute dem englischen
Volk die zusätzliche neue Bürde , die es durch die
Angriffe zu tragen hat , erleichtern könnten .

Sie habe in der ganzen Zeit noch nicht einmal
etwas zur Verbesserung des Warnsystems un¬
ternommen , geschweige denn daß sie neue Be¬
tonluftschutzkeller erbaut hätte, wie sie die
Deutschen besäßen .

die tommende Entwidlung wird die Wahrheit
dieses Wortes immer mehr unter Beweis stel¬

len, gleichzeitig aber mit dem Einsatz weiterer
neuer Waffen dem englischen Volke in einem

stärkeren Maße die ganze Verantwortungslosig¬
teit des Kriegsverbrechers Churchill dokumen¬
tieren . Dann allerdings wird es zu spät sein ,
diese Entwicklung zurüdzurufen .

Daß man in England von dem Einsatz der

neuen Waffe noch manches befürchtet, geht auch
aus einer Aeußerung der „Sunday Times " her
por, in der der Marinemitarbeiter dieses Blat¬
tes erklärt, daß dieſe revolutionierendeund alle
bisherigen Prinzipien der Kriegführung radikal

In dieser bitteren Auslassung des englischen verändernde Waffe zweifellos auch noch eine
Blattes erkennt man den Beginn einer Entwid- zusätzliche Komplizierung des See¬
lung , in der sich unsere Voraussage erfüllt , daß trieges " hervorrufen werde . Was das für

eines Tages der von Churchill mutwillig in - England bedeuten müßte , bedarf keiner Er¬

izenierte Luftterror als ein gefährlicher Bume - läuterung .

England empfängt erft einen Bruchteil der Strafe

0 . Berlin , 7. Juli .

Von britischer Seite wird behauptet , der
deutschen Fernwaffe V 1 fehle jede Treffsicher¬
heit . Thr Einschlag werde innerhalb eines sehr
umfangreichen Zielraumes vom Zufall be¬
stimmt. Sie sei aber als militärische Waffe
wertlos und diene lediglich einer „unmensch¬
lichen Kriegführung gegen Zivilpersonen " .

Demgegenüber wird von zuständiger Stelle
dem Deutschen Nachrichtenbüro gegenüber fol¬
gendes festgestellt: Die militärische Bedeutung
der deutschen Fernwaffe V 1 ist durch ihren
bisherigen Einsatz hinreichend bewiesen und
steht außerhalb jeden Zweifels .

Köln am 28 . Mai , über Hamburg am

18. Juni 1944) . Diese geflügelte Bombe wird
von den USA .-Bombern aus beträchtlicher
Entfernung abgestoßen, ihr weiterer Kurs ist
ieder Beeinflussung durch die Besatzung ent¬
zogen und wird lediglich durch Wind und an¬
dere Zufälle bestimmt. Sie ist also eine reine
Terrorwaffe , bei deren Anwendung be¬
wußt auf jegliches Zielen verzichtet wird .

Die militärischen Ziele , gegen die die Waffe
B 1 eingefekt wird , find aller Welt bekannt.
die Briten selbst haben noch kurz vor Einjaz
unserer Waffe verkündet, daß ganz London und
Südengland ein einziges Aufmarschlager und
Waffenarsenal für die Invasion darstellen .

Serbien räumt auf

Von 4 - Kriegsberichter Heinz O. Wuttig

44 - PK . Unweit des Terazia -Plages in Bel

grad , der heute mit riesigen Bombentrichtern
und zertrümmerten Wohnhäusern der serbischen
Bevölkerung nach zwei schweren Terrorangrif
fen die Anglo - Amerikaner antlagt , liegt die
Balkan -Bar . Doch der mondäne , halbseidene
Nachtbetrieb mit Sett , Drinks und schönen

ist längst vorbei . Und wo einst dieFrauen
schönen Limousinen parkten , liegt jetzt ein gro
ßer Schutthaufen aus verbrannten Balken, zer=
splittertem Spiegelglas und Bruchstücken von
Gipswänden . Ein fleiner , alter Serbe mit der
Sajfaca , der typischen serbischen Kopfbedeckung,
und mit zerschlissenen Opanken an den Füßen

vielleicht war er früher einmal der Nacht
ist gerade dabei ,portier der Balkan -Bar

mit der Schaufel die Reste der Stuckbekleidung
einer Säule wegzuschaffen .

-

Ob sich dieser fleine alte Mann wohl noch
an einen früheren Gast erinnert , der hier wie

in anderen Belgrader Nachtlokalen oft zu se =
hen war , an einen Herrn mit auswattierten
Schultern und trunkfesten Cowboy-Manieren ,
an einen gewissen Oberst Donovan ? Vielleicht ,

denn dieser Herr , der Freund und persönliche
Beauftragte Roosevelts , einer der berüchtigsten
amerikanischen Balkan -Agenten , machte hier
wie überall im Südosten Europas manch flot¬
ten Rummel um sich und war mit seinen Dol
larnoten sehr freigebig . Ob der fremde Gerbe
daran dachte, war nicht festzustellen. Mit einer
müden , resignierenden Gebärde schob er die

ewige Zigarette in den andern Mundwinkel ,
stieß dann energisch die Schaufel von neuem in
den Schutt und, als er aus dem Haus heraus
angerufen wurde, gab er grimmig zurüd :

Reine Zeit , ich muß aufräumen ! Verfluchte
Amerikaner !"

In der schwedischen Zeitung Stockholms Militärische Bedeutung von V1 erwiesen - Ausreichende Zielgeräte sichern Treffgenauigkeit
Tidningen " nimmt der als der objektivste unter
den schwedischen Militärschriftstellern bekannte
Oberst Bratt zu dieser Frage Stellung . Er
schreibt : Es steht wohl fest , daß die Invasion
bisher nicht den strategischen Erwartungen ent¬
spricht, mit denen sie von der alliierten Seite
begonnen wurde". Der Oberst meint, wenn
auch die für die Invasion Verantwortlichen
wohl faum gehofft hätten , einen Monat nach
der Landung bereits vor Paris zu stehen , so
hätten sie sich doch zweifellos auch kaum vorge¬
stellt, nach dieser Zeit immer noch auf dem
schmalen Küstenstreifen eingeengt zu sein, über
den hinaus ihnen ein weiterer Vorstoß nach
Süden und Osten bis heute nicht gelang . 3u¬
mindest hätte man erwartet , daß sich einen
Monat nach Beginn der Invasion „ eine gewal¬
tige Schlacht irgendwo zwischen der Küste und
Paris " abspielen würde . Aus dieser Feststellung
zieht der schwedische Militärkritiker den
Schluß : „Die Entwicklung ist nicht so ver =
laufen , wie sie erwartet wurde " .

Nicht allein sei der alliierte Vormarsch, der
mit unüberwindlicher Kraft den deutschen

Widerstandzu Boden werfen sollte" , noch im
mer ausgeblieben , sondern es habe sich im Ge¬
genteil der teilweise offensiv geleistete deut die Tatsache unterstrichen , daß sogar Städte in zitiert , die Ausbrüche des jüdisch - britischen Ver - jahr 1941 gespielt haf . Sie wissen heute , daß

sche Widerstand in der Normandie als
,,unerhört hart " erwiesen . Der Beweis
dafür liege in den äußerst schweren
Menschen und Materialverlust en
der Alliierten vor .

Bratt bezeichnet es infolgedessen als ziemlich
ficher, daß das Invasionsunternehmen in der
Normandie den wesentlichsten Teil des gesam¬

ten Invasionsprogramms darstelle. Man könne
infolgedessen den Grund dafür , daß diesem er =

sten Abschnitt des Programms noch keine der
offenbar geplanten weiteren Phasen folgte , nur
darin sehen, daß die Verluste offenbar größer
seien, als sie ursprünglich berechnet worden
waren .

Sie ist in ihrer Zielgenauigkeit mindestens
ebenso zuverlässig wie die sogenannten Bom =
benteppiche und strategischen Bombardements ,
mit denen britische und nordamerikanische
Bomberverbände vielfach in der Nacht und
durch geschlossene Wolfendecken hindurch
ganze Biertel europäischer Städte
zerstören , angeblich um vereinzelt darin
gelegene Objekte von militärischer oder wirt
genauigkeit " dieser Bombardements wird durch
schaftlicher Bedeutung zu treffen . Die „ Treff

der Schweiz angegriffen wurden .
Es ist unsinnig , zu behaupten , eine Waffe ,

die nicht unmittelbar von Menschen bedient
wird , besize feine Zielgenauigkeit . Auch die
Artillerie ist ihrem Wesen nach eine Fernwaffe ,
deren Ziele an der Stelle des Abschusses be
stimmt werden . Die Waffe V 1 besikt ausrei¬

hende Zielgeräte, die ihre Treffsicherheit sicher
stellen. Sie verbindet in ihrer Konstruktion die
modernsten ballistischen Neuerungen mit den
legten flugtechnischen Erfahrungen aus dem
Einjaz der Luftwaffe. Wie bei jeder anderen
technischen Waffe sind auch bei der Waffe V 1
gelegentliche Abweichungen ihres Einschlages
vom vorhergesehenen Ziel unvermeidbar . Sie
wird daher wie jede andere Waffe stets

neben einer Unzahl von Treffern immer auch

einige Nichttreffer aufweisen .

Die Untersuchung des Obersten Bratt spricht
interessanterweise als einen möglichen Grund
der Verzögerung des Invasionsprogramms auch

die Tatsache an , daß die „alliierten Hoffnun
Die Waffe V 1 unterscheidet sich durch ihre

gen auf eine größere Voltserhebung hin¬
fer den deutschen Linien " sich nicht im Fähigkeit zu gezieltem Einsatz grundlegend von
geringsten erfüllt hätten . Diese Feststellung des der geflügelten Bombe " in Form
schwedischen Militärfritikers findet eine Unter - leiner Segelflugzeuge , die die Luftstreitkräfte

der USA . bei ihren Unternehmungen gegen das
streichung in der Erklärung , die der französische Reichsgebiet verwenden (zum Beispiel über
Unterpräfekt der bretonischen Stadt Fougeres
in Paris vor Pressevertretern abgab und in der
er sagte : „ Unsere Befreier " haben bisher er¬
reicht , daß die Bevölkerung einstimmig
gegen die Anglo - Amerikaner ist " .

Als besonderes Moment trägt zu der französi =

schen Ernüchterung gegenüber den Anglo - Ame
rikanern bei , daß von den Alliierten alsbald

die Mobilmachung der Franzosen in der
Normandie angeordnet wurde ."

Nachdem die Briten seit nunmehr vier Jah¬
ren durch wahllose Bombenabwürfe die Kul¬
turwerte und Wohnviertel unzähliger europäi¬
scher Städte in Trümmer gelegt und sich oben¬
drein mit zynischer Genugtuung dieses nackten
Terrors gegen Frauen und Kinder gerühmt
haben, haben sie jede Berechtigung verloren,
in Fragen der Humanität der Kriegführung
als Ankläger aufzutreten .

99

Aufräumen heißt heute die Parole des gan¬
zen serbischen Volkes . Nicht nur mit dem
Schutt der zerstörten Häuser, sondern auch mit
den Restbeständen politischer Fehlrechnungen ,
die sich noch von früher her, anglophil gefärbt ,
in verstaubten Winkeln hielten , wird aufges
räumt. Weg damit ! Denn nicht alle Gerben
haben jenen Oberst Donovan und die unheil
volle Rolle vergessen , die dieser hier bei den
Vorbereitungen zu der Katastrophe im Früh

Wir haben oft genug
sie von ihren ehemaligen Freunden skrupellos

nichtungswillen und der Genugtuung auf der an Moskau verraten wurden , ja , daß der Ver¬
westlichen Feindseite über den gegen die deut - rat schon damals mit am Tisch saß, als der
sche Zivilbevölkerung ausgeübten Terror dar Oberst Donovan in der Balkan -Bar noch groß¬
stellten. Wer sich dieser Stimmen erinnert und zügig von militärischer Hilfe und riesigen
die vom britisch-nordamerikanischen Luftterror Kriegslieferungen aus USA. für das befreun¬
betroffenen deutschen Städte sieht. durchschaut dete Jugoslawien faselte. Oder sollte er etwa
sofort die abgrundtiefe Seuchelei , schon damals die Flugzeuge und die Bomben
mit " der England den gelungenen deutschen gemeint haben, unter denen beim Angriff der
Schlag gegen seine Aufmarschgebiete im Süden Amerikaner auf Belgrad viele hundert serbische
der Insel zu diffamieren und zum Gegenstand
weinerlicher Klagen zu machen sucht. England
empfängt durch die B 1-Waffe vorläufig er ist
einen Bruchteil der Strafe , die es durch
seinen gemeinen Luftterror gegen ganz Europa
verdient hat .

Die Schwerter für von Lüttwit

() Führerhauptquartier , 6. Juli ..

Der Führer verlich am 4. Juli das Eichen
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Generalleutnant Smilo , Frei¬

Kommandeur einerherr von Lüttwiz ,
Panzer -Division , als 76. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Londoner Bevölkerung in Panikstimmung ?
Ein in Spanien eingetroffener Engländer berichtet über die Wirkung von V 1

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Madrid , 7. Juli .

Die Londoner Bevölkerung lebt in einer

Kinder verbluteten ?

Nun , heute ist auch bald der letzte Serbe

99

aufgewacht, und wer etwa noch traumbefangen
geglaubt hat, vielleicht könne trok allem Draga
Mihailowitsch , der Mann aus dem Walde " ,
durch seinen Bindung an die Alliierten noch ein
Heil für Serbien bringen , der sieht heute , daß
auch dieser letzte Exponent des westlich oriens
tierten Serbien von London und Washington
unter dem Druck Moskaus fallen gelassen wurde
zugunsten Broz Titos , des Anführers der bol¬
schewistischen Banden , des Todfeindes des sera
bischen Landes .

um

-

Das serbische Volt aber ist antibolschewis
stisch und wird in seinen besten Teilen kämpfen ,

an der Seite des deutschen Heeres , der

Verbände der Waffen - 44 und der Deutschen
Polizei ein Fußfassen der moskowitischen Mör

der und Banditen im serbischen Raum zu vers

hindern . Als militärisches Instrument hat Sers
bien dafür aus eigener Kraft in Zusammens

einen wesentlich größeren Raum ein . Die Auf - arbeit mit der Deutschen Polizei die Serbische

forderungen , sich nicht neugierig án Schadenstel - Staatswache aufgestellt , deren Geburtsstunde

len aufzuhalten , werden schärfer , die Verlust vor zwei Jahren schlug, als nach der Katas

Panitstimmung, da sie vor den deutschen flie- listen länger, die Meldungen über Bombenan- strophe der serbische Ministerpräsident General¬

Staatsidee Ruhe , Ordnung und Arbeit
genden Bomben teine Sicherungs - und Bor- griffe auf vermutliche Abschußbasen ausge- oberst Neditsch die Parole der neuen serbischen

nichtsmaßnahmen treffen kann, berichtet ein Eng- sprochener, und es mehren sich auch die Verhal - proklamierte. In diesen zwei Jahren hat sich

länder , der von London in Spanien eingetrof - tungsmaßnahmen . Die Polizei in Südengland die Serbische Staatswache , die keinerlei partei¬

fen ist. Die Angst der Bevölkerung sei gerade gehe jetzt energisch vor , meldet ,,Daily Tele- politischen Ideologien dient , sondern lediglich

deshalb so groß, weil die V 1 plöglich auftauche graph . Wer Gerüchte verbreitet , werde ver- die Erefutive des nationalen Abwehrwillens
und explodiere , ohne daß man sich vorher in haftet . News Chronicle " fordert die Bevölke - gegen den Bolschewismus darstellt , bewährt .

In dumpfer Ahnung kommender Ereignisse Dedung bringen könne . Die Wirkung der

Jagt Daily Mail " dazu : „ Die unheimliche Bombe übertreffe auch die bisher bekannten rung Südenglands auf , Türen und Fenster Sie hat neben ihrem Einsatz gegen das Ban

Gleichgültigkeit, mit der diese typische Waffe durch Bombenangriffe verursachten Zerstörun offenzuhalten . Größere Zerstörungen würden ditentum auch noch den gesamten Polizei- und

ter der Führung ihres Kommandanten , Genes

des zwanzigsten Jahrhunderts über Südengland gen. Die Häuser fielen in sich zusammen, und verhütet, wenn die von der fliegenden Bombe Gendarmeriedienst Serbiens zu versehen. Un¬

ausgehende Explosionswucht auf möglichst ral Jonitsch , der ebenso wie der größte Teil
dahinbraust , erweckt in denen , die sie über ihren der Zement würde zu Staub zerrieben .

wenige Hindernisse stoße. Wasser - und Gaslei - des Offizierkorps der Serbischen Staatswache
Köpfen hören , eine Vielzahl von Gefühlen , die tungen seien rechtzeitig zu sperren . Bisher sei aus der ehemaligen jugoslawischen Wehrmacht
fich aber alle unter dem allgemeinen Begriff

Ang st" zusammenfassen lassen . " Das englische das nicht immer geschehen, sonst wären „viele hervorging , hat sich diese Truppe , die sich ledigs
lich aus Freiwilligen rekrutiert und schon seit

häßliche Brände " vermieden worden .

In der Betrachtung des Obersten Bratt fehlt

jedoch ein weiteres Moment, das Hand in Hand
mit der Invasion geht und dessen Bedeutung
heute selbst von feindlicher Seite taum mehr
bestritten wird . Es ist dies die Tatsache der
neuen Waffe V 1, deren Wirkung auch auf das
Invasionsgeschehen heute noch gar nicht abzu¬
sehen ist .

*
0 Genf , 7. Juli .

Die Berichte über und um V 1 nehmen in

Blatt stellt weiter fest, daß unter der Einwir der Londoner Presse gegenüber den Vortagen



zwei Jahren ununterbrochen eingesetzt ist , invorzüglicher Haltung geschlagen .
Wir sahen einmal Unterkünfte verschiedenerKompanien der Serbischen Staatswache drau¬

Zwei Transporter , ein Zerftörer und eine Fregatte verfenkthen auf dem Lande. Was Sauberkeit und Orb Angriffe der Nordamerikaner in der Normandie - Feindvorstöße in Italien abgewiesen - Erbitterte Kämpfe im Osten() Führerhauptquartier , 6. Juli . | wurde ein englischer Sabotagetrupp im Kampf rungsfahrzeuge der Kriegsmarine vor derDonnerstag befannt : Nordwestlich Caen mit starken Schlachtfliegerverbänden feindliche Küste drei britische Schnellboote . Sie schossen

Das Oberkommando der Wehrmacht gab vernichtet . Die Luftwaffe griff in der Nacht niederländischen und französischensetzte der Feind nach den schweren Verlusten Truppenbewegungen mit guter Wirkung an . jerner einen Zerstörer in Brand und beschädig¬des Vortages seine Angriffe nicht fort .Abschnitt südwestlich Carentan bis zur West- Kampfflugzeuge gegen feindliche Schiffsansamm volltreffer . Außerdem wurden dreizehn feinds

Im Bei dem gestern gemeldeten Angriff schwerer ten drei weitere Schnellboote durch Artilleriesfüste der Halbinsel Cherbourg griffen nord - lungen in der Nacht vom 4. auf den 5. Juli liche Jagdbomber zum Absturz gebracht . Fünfamerikanische Verbände während des ganzen wurden nach abschließenden Meldungen ein wei - eigene Fahrzeug gingen verloren . Durch Kampf¬Tages unter starter Artillerie - und Panzer : terer Frachter von 7000 . BRT . versenkt, ein mittel der Kriegsmarine wurden im Seegebietunterstügung an .
Rämpfe wurden unsere Gefechtsvorposten auf schiff von 10 000 BRT . in Brand geworfen . Transporter mit 15 000 BRT , ein 3er =

Im Verlaufe der heftigen Zerstörer schwer beschädigt und ein Fahrgast der Invasionsfront zwei vollbelabene
die Haupttampflinie zurückgenommen. Wo der Ueber den besetzten Westgebieten verlor der störer und eine Fregatte versentt , einFeind auch in diese einbrach , sind unsere Trup : Feind 57 Flugzeuge , darunter 44 viermotorige weiterer Transporter von 9000 BRT . schwer
sind noch im Gange .

pen zum Gegenstoß angetreten . Die Kämpfe Bomber . In mehreren Gefechten gegen feind : beschädigt .In Südfrankreich liche See - und Luftstreitkräfte versenkten Siche :

nungsliebe anbetrifft , so kann es selbst in einer .deutschen Garnison kaum anders aussehen . Auchdie Waffenausbildung , die in jeder freienStunde betrieben wird , ist auf äußerste Eraft¬heit und Disziplin ausgerichtet . So ist es feinWunder , daß der serbische Bauer , der draußenan den Grenzen des Landes der Plünderungund Mordbrenneret der Banden ausgesetzt ist.mit einem gläubigen Vertrauen auf die Leuteder Serbischen Staatswache , die tapferen Söhnedes Landes , sieht . Denn auch die Polizei - undGendarmerie -Organ ist die Serbische Staats¬wache niemals eine Büttelobrigkeit , sondernstets eine volksverbundene Ordnungsmacht . Derserbische Wachtmann fommt aus dem Volke , erlebt und leidet und fämpft mit ihm , ohne Ur¬laub , nur für farges Brot und für einen sehrbescheidenen Sold . Aber es ist die Erhaltungder Heimat , für die er kämpft und sein Bluthergibt , nicht mehr das künstliche GebildeJugoslawien , sondern der nationale Raumeines freien Serbien . Und in diesem Kampfeschwingt auch das Bemühen um das Vertrauenund die Anerkennung durch das Reich mit , indessen Schutz die Serben sich sicher fühlen undmit dem sie auch wieder ihren Platz in einemneuen geordneten Europa zurückgewinnen wer¬den .

-

Kluge Oberbefehlshaber im Westen
() Führerhauptquartier , 6. Juli .
An Stelle des gesundheitlich behinderten

Generalfeldmarschalls von Rundstedt hat Gene¬ralfeldmarschall von Kluge den Oberbefehlim Westen übernommen . Der Führer hat ineinem herzlich gehaltenen Handschreiben dem inden schwierigsten Lagen hochbewährten Feld¬marschall von Rundstedt seinen besonderenDant ausgesprochen und seine Verwendung fürSonderaufgaben in Aussicht genommen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 7. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an Major Georg Jah , Kom¬mandeur eines schleswig - Holsteinischen Füsilier¬bataillons, Oberleutnant Alfred Wojak , Bat¬teriechef in einem thüringischen Panzerartille¬rie -Regiment, UnteroffizierWilhelm Keppel ,Hilfsbeobachter in einem rheinisch-westfälischenArtillerie -Regiment .

Dank an die deutsche Wehrmacht
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Paris , 7. Juli .
Für die tatkräftige Mithilfe der deutschenTruppen bei den Rettungs - und Aufräumungs¬arbeiten in der Hauptstadt der Normandie ,Rouen , ist ihnen von seiten der französischenBehörden ein besonderer Dank ausgesprochenworden . Deutsche Soldaten haben vor allem ander Bekämpfung des in der Kathedrale vonRouen entstandenen Brandes mitgewirkt . Auchsorgten sie für die zurückgebliebene Bevölke¬rung .

Von Terroristen entführt
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Baris , 7 . Juli .
Der ehemalige französische Unterrichtsminisster und Professor der Universität Grenoble ,Jacques Chevalier , ist von Terroristen ausseiner Wohnung in Cerilly entführt worden ,wird am Donnerstag aus Moulins gemeldet .

Abschied
Von

Wien
ROMAN VON H. G. WALTERSHAUSEN

16) Lächelnd geht er die Stufen hinab. Seine
Stirn ist feucht , seine Hände heiß . Immer wie¬
der flingen ihm , die Worte des Zaren nach : festahalten in Petersburg , als Kaiserlichen Hofball¬
musikdirektor . Eine seltsame Freude ist in ihm ,eine Freude , die ein wenig weh tut , weil sie
eine alte Wunde aufreißt . Kaiserlich Russischer
Hofballmusikdirektores glänzt und gligert umdiesen Titel , aber der falte Schein vom Schnee
und Kälte fällt darüber wie ein Frösteln .Fremder Schmuck scheint ihm, was er da tra¬gen soll .

Churchill befürchtet noch Schlimmeres
Ernste Wirkung der V 1 - Angriffe eingestanden

-

() Berlin , 7. Juli .

ich angesichts der starken Kritit der englischen
Der britische Premierminister Churchill hat

Deffentlichkeit an der Verschweigetattit der
Regierung über die Auswirkungen der deut¬schen Bergeltungswaffe am Donnerstag ge¬zwungen gesehen , eine Erklärung über Siedeutschen fliegenden Bomben " , wie er die

1 nennt abzugeben . In seiner Rede mußteer die ernste Wirkung der deutschen Waffe zu
geben ; er bemühte sich dabei
früheren Fällen -

wie schon in

Durchhalten aufzufordern . „ Ich möchte gleich zu
die Deffentlichkeit zum

Anfang unterstreichen“, so erklärte Churchill
zu Beginn seiner Rede , „ daß es
sein würde, den ernsten Charakter dieser be¬

ein Fehler

sonderen Form von Angriff zu unterschätzen" ,bie Möglichkeit eines solchen Angriffs , sei schonseit geraumer Zeit Gegenstand intensiver Er¬
wägungen der britischen Regierung gewesen .

- Abwehrmaßnahmen versagten

beit für die LuftaufklärungsverbändebritischerFlieger gewesen ."

machte Churchill mehrere, ziemlich zweifelhafte
Ueber die eingetretenen Verluste

Angaben . Er nennt eine Gesamtzahl von Schwer
verlegten und Toten über 10 000" und behaup =tet , daß sich darunter 2752 Tote befänden . Imweiteren Verlauf seiner Rede erklärt er aberdemgegenüber , daß ein sehr hoher Proentsaz der Verluste aus tödlichenFällen bestehe. Churchill teilte dann noch

biete übergeführt wurden und daß man aus
mit , daß die Verlegten rasch in sichere " Ge¬

anderen Teilen Englands , die nicht von den
habe, um die Zentralgebiete zu verstärken.
Angriffen betroffen seien, Reserven abgezogen
Beide Angaben lassen Rückschläge aufdie tatsächlichen
der deutschen Vergeltungswaffe zu. Churchillselbst nannte den Kampf mit B1 eineSchlacht , und bereitete das englische Volk

Unser Vergeltungsfeuer liegt mitnur geringen Unterbrechungen auf London .

Im

In Italien waren gestern besonders imwestlichen und östlichen Küstenabschnitt schwereKämpfe im Gange . Unter Einjaz neuer Int
fanterie - und Panzerkräfte versuchte der Feindimmer wieder , unsere Front zu durchstoßen .

unseren Stellungen liegen .

Alle Angriffe blieben jedoch verlustreich vor
Zahlreiche feinds

Verkürzung wenige Kilometer nach Norden
Raume nördlich Siena wurde unsere Front zur

liche Panzer wurden dabei abgeschossen.

zurückgenommen. Die 278. Infanteriedivision
hat sich unter Führung des GeneralleutnantHoppe in andauernden schweren Abwehr¬
fämpfen gegenüber einem überlegenen Feindbesonders tapfer geschlagen und ihm schwereVerluste zugefügt. Alle feindlichen Durchbruchs¬
versuche scheiterten an der Standhaftigkeit dies
feindlichen Nachschublagern im adriatischen Kü¬
ser Division . Nachtschlachtflugzeuge erzielten in

stenabschnitt Großbrände

feindliche Schiffsansammlungen an und trafen
Italienische Torpedoflugzeuge griffen vor Vari

und Explosionen .

zwei Handelsschiffe von 13 000 BRT . schwer .

fechtstätigkeit zwischen dem oberen Onjestr und

Auswirkungen Im Süden der Ostfront lebte die Ge =

Rowel auf . Im Mittelabschnitt wird
bereits vor, daß diese Schlacht eine „langwie - Molodeczno weiterhin erbittert gekämpft.rige Angelegenheit " werden könne.

an den Landengen von Baranowicze und

rung dieser Waffe durch die Deutschen für in harten Gefechten ab.

Churchill fügte dabei hinzu , daß die Einführische Truppen zahlreiche Angriffe der Sowjets

Bei Baranowicze schlugen deutsche und ungas

" Ich möchte nicht raten" - so erklärte er wört- reich für die Bolschewisten zusammen. In die

England ernste Problem e" aufstelle . brachen feindliche Durchbruchsversuche verlust¬
Westlich Molodeczno

verschließen." Auch über die Schäden machte zer wurden zerschlagen.

lich , ,daß wir heute vor ihnen die Augen Sperriegel eingebrochene Kavallerie und Pan¬Churchill nur wenige Angaben . Er mußte da- Marocz - Sees wurden sowjetische Angriffs¬
Nordwestlich des

Wir führten auch, so berichtete der Pre - Schaden durch Sprengwirtung so groß sei , daß und Polozt zahlreiche Angriffe des Feindes

bei aber zugeben, daß es Gebiete gäbe , wo der spitzen aufgefangen , zwischenmierminister weiter " , im ganzen Nordwesten Dünaburg
von Frankreich und Belgien äußerst gründliche werden könne .

er durch die Reparaturreserven nicht behoben abgewiesen. In einer Einbruchsstelle sind nochheure Aufgabe , die nicht ohne auf seinen Appell hin , daß jeder auf seinem

Erfundungsflüge durch . Dies war eine ungea
Verluste erfüllt werden konnte .

Zur Frage der Evaluierung wies Churchill führten die Sowjets mehrere erfolglose Bor¬
heftige Kämpfe im Gange . Nördlich Polozt

fanden schließlich heraus , daß ungefähr 100
Wir Posten bleiben und seine Pflicht tun müsse. bände richteten sich vor allem gegen feindliche

stöße .

Teine Anlagen im Bau begriffen wa- friegswichtige Arbeit leisten , nicht abraten , reiche Panzer , Geschütze und mehrere hundert

Angriffe deutscher Schlachtfliegervers

ren und schlossen daraus , daß es sich um Ab- wenn sie London auf eigene Kosten Fahrzeuge sowie einige Brücken zerstört.

Wir möchten jedoch den Menschen , die keine Marschkolonnen. Hierbei wurden wieder zahl¬
schußpunkte für Projektziele mit Raketenantrieb verlassen wollten . Die Kinder wer der Nacht griffen schwere Kampfflugzeuge den
handeln müsse. Auch die neuen Anlagen sind den bereits aus der Gefahrenzone verfeindlichen Nachschub , besonders den Bahnhof
seit verschiedenen Monaten fortdauernd angeschickt , und zwar nicht nur aus dem Londo - Kritschew , an , wo ausgedehnte Brände und
griffen worden . In dem Maße , wie diese An- ner Gebiet, sondern auch aus den übrigen Ge- starte Explosionen entstanden. Ein weiterer zus
Tagen neu gebaut werden , werden unsererseits fahrengebieten .alle Anstrengungen gemacht , um sie zu zer¬stören . Churchill teilte dem Unterhaus dann griff schlimmer werden ? Werden neue

Churchill fragt dann : „ Wird dieser An¬ sammengefaßter Angriff richtete sich gegen denFlugplay von Minit .mit, daß mehr als 50000 Tonnen Entwidlungen von weit furchtbarerer Art über und zahlreiche Brände wurden beobachtet.
Große Zerstörungen

Sprengstoff auf die angeblichen uns tommen ? Wird eine Ratetenbombe tom¬Abschusstellen der „fliegenden Bomben " men ? Verbesserte Sprengbomben mit größererin Frankreich abgeworfen worden seien, und Sprengladung und stärkerer Geschwindigkeit?daß die Zahl der Flüge in die vielen Tausende Wird alles dies über uns kommen ?" "Ichginge . Die Prüfung und Auslegung der Zehn- fann nicht garantieren " , so gab ertausende von Luftphotos , die zu diesem Zweck selbst die Antwort , „daß irgend eines dieseraufgenommen wurden , set eine ungeheure Ar - | Uebel verhindert werden kann , uns zu treffen ."

richte darüber erhalten, daß die Deutschen eine
Zu Beginn des Jahres 1943 habe er Be¬

neue weittragende Waffen entwickeln, mit wei¬
cher sie London zu bombardieren zu beabsichti¬gen. Einige Zeit später jo behauptete Chur¬
chill
Calais die erste große Anlage, anscheinend für

habe man festgestellt , daß im Pas de

eine weittragende Rakete gebaut wurde . DieseAnlage wurde bis zum September sehr heftigangegriffen ."

-

Schnee . Im Winkel des Zimmers glühen die | eintretenden Kellner .roten Lämpchen vor dem Muttergottesbild .Vom Tisch her leuchtet weiß die Fracweste , amBoden liegen die Hosen , der Frack selbst bau¬melt am Kronleuchter wie die Gestalt eines Er¬
hängten .

Muß wohl Abenddämmerung sein , denn derMorgen graute ja schon , als man vom Hofballnach Hause kam. Man hat ein wenig zu oftangestoßen, man ist das alles nicht gewöhnt undliebt es auch nicht sonderlich. Der Kopf istschwer, die Gedanken sind nicht frei, der Appetitläßt zu wünschen übrig .
Ob Pepi schon auf ist ? Er würde vielleicht

einen vernünftigen Kaffee auftreiben tönnen ,dieser ewige Tee macht melancholisch , Seltsame
Stadt , dieses Petersburg , das ohne ein einzigesKaffeehaus zu existieren vermag ,
richtigen Mokka ganz zu schweigen .

einemvon

setzt das grüne , mit Perlen bestickte Band in
Seine Hand tappt nach dem Klingelzug und

Bewegung . Die Glocke auf dem Gang läutet
mie irre .Verwirrend ist das alles wie schwerer Wein .Wir werden noch darüber sprechen , hat der Zar Tür

,,Sluches , Barin !" Der Kellner steht an dergesagt. In einer ruhigen Stunde wird man mit Kissen hervor. „Kaffee!"
Mokka !" murmelt Strauß zwischen densich selbst darüber sprechen . , ,Serr wohl !" Der

-

Kellner weht davon .
-

Schritte kommen auf die Tür zu, es flopft .Man wird wohl , ,herein " sagen müssen .

-

Punkt zwölf endet der Tanz . Zar undZarin führen den Zug der Gäste zum Souperan . An der Seite des Hofmarschalls betrittStrauß den Saal . Der Zar hat ihn zum Souperbefohlen . Als sein schwarzer Kopf auftaucht , gefragt
, ,Endlich , lieber Meistär ! Sabe schon zweimal

wenden sich die Augen vieler Frauen nach ihm. Strauß die Hand entgegen , sein Gesicht strahlt ,
habe ich gestört ?" Popatoff streckt

Ein Herr in der Hoftracht der fremden Gesande seine Pelzmüze baumelt am Bettpfosten .ten erhebt sich, reicht ihm lächelnd die Hand : "Was gibt es so Ciliges , lieber Popatoff ?""Sie brauchen Ihren Namen nicht zu nennen , " Oh ! Ganz Petersburg spricht von Strauß ! Riesaber ich darf Ihnen den meinen , weniger be- fenerfolg ! Ganze Konzerte ausverkauft. Müssenrühmten, jagen : Szecheny, Botschafter der Wie¬ner Politit , nicht wie Sie , der Wiener Musit ,Ich erkenne neidlos Ihren größeren Erfolg an . "Die Gräfin Szecheny reicht ihm die Hand ,Strauß beugt sich zum Kuß . „ Ich hoffe , Sie baldin unserem Haus begrüßen zu dürfen . In unserGästebuch haben sich schon viele Wiener einge¬tragen , aber wir könnten es nicht mehr auflegen, wenn ein Johann Strauß darin fehlenwürde . "

*
Ist es Morgengrauen , ist es Abenddämme¬

rung ?
Der Himmel hängt schwer und grau über denDächern , die Stadt ist wie versunten im

Meistär Strauß versteht
auch zu leben . Dazu kleine Safusta , serr gutt !"

einer Karaffe . Was ist das ?"
Strauß starrt auf ein silbernes Tablett mit

, ,Wodka , Ba¬
rin ! " Eine Hand wehrt entsegt ab : „ UmGottes willen ! Motta ! Kaffee ! Bitte , lieber
Popatoff , machen Sie ihm verständlich, was
man in Wien unter Kaffee versteht . . . "

gen , der Kellner verschwindet, nachdem sich Po¬

Popatoff redet mit mächtigen Armbewegun¬Popatoff redet mit mächtigen Armbewegun¬
patoff ein Glas Wodka für seine Bemühungeneingeschenkt hat . „Bittäh , Meistär, wann kann
Sie wollen , aber ohne Souper , ohne Safusta ,

ich bekanntgeben zweites Konzert ?" Sobald

Wodka und all dies russische Teufelszeug hinter¬her ."
mir fleine Safusta vorher !" Er tichert , leert

, ,Wie Sie wollen , Meistär . Machen

sein Glas , greift nach seiner Pelzmüze undverabschiedet sich .

rück. Der frische, belebende Duft tut gut, aber
Der Kellner fehrt mit einem Kaffeegemix zu¬

der Geschmack bleibt weit hinter dem Duft zurüd . Grau wie der Himmel verändert er seine
Farbe , nachdem er mit der Milch Bekanntschaft
gemacht hat . Grau wie das Gesicht Pepis , der
fleinäugig und mit schleichendem Gang ins Zim¬mer fommt .

Seurige -Räusch san nix gegen so an Petersbur :
,,An Kopf hab ' i wie an Luftballon ! Rehn

ger Kazenjammer ."
Von selber kommt so was nicht , Pepi ! Jekt

ball -Rausch gehabt . . ." Die letzten Worte ver
haben wir halt amal ganz vornehm an Hof¬

flingen wie aus der Ferne gesprochen . Plötzlich

stehen. hört den zaren sagen : als Kaiserlichen
sieht er sich vor dem Zaren und der Zarin

Holball -Musikdirektor festhalten " . Reine leichte
Entscheidung wartet auf ihn, der Gedanke anPetersburg ist wie schwerer Wein ; man lehntihn ab und trinkt ihn doch, wenn man das Glasin der Hand hält .

In

lezten Nacht Bomben auf Orte im rheis
Einzelne britische Flugzeuge warfen in der

nisch - westfälischen Raum .
Berlag und Drud : NS -Gauverlag Wefer -Ems GmbH.,
feiter: Bruno Zachgo

weigniederlaffung Emden , zur Zeit Leer , Verlags
Hauptschriftleiter : Menlo Folterts( im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeitaültia Anzeigen -Breisliste Nr . 21.

ihr Wiener , bleit ' s in Petersburg , euer Schani
Pepi . . . wann jetzt der Zar sagen würd ' -

wird zum Hofballmusikdirektor ernannt und ihr
kriegt ' s a Gehalt , daß es euch net reut . . . hm ?"

Pepi nicht aus großen Augen wie ein erschrof¬
fenes Kind . In Petersburg bleiben ? Jessas
Marand , naa , naa !" „Warum net , Bepi ?"- Pepi winkt mit beiden Händen ab . I will
doch net in Schnee und Eis begraben sein. Netum hunderttausend Gulden , meiner Seel ' ! Pe¬tersburg wär ' mein sicherer Tod, Marand Josef ,i fäm fa um vor Heimweh nach Wien. Kann' s jetzt faum erwarten , bis wir draußen sind ausdem Windloch ."

Wer hat das nicht ? Aber was wartet auf ihn ?

Ein kleines , schwaches , unsicheres Lächelnsteht auf Strauß ' Mund . Heimweh nach Wien ?

Wer weiß , was sich inzwischen alles ereignet

eignes Heim , durch dessen Räume die Frau geht ,

hat ? Wenn man wüßte , daß jemand auf einen
wartet , wenn man heimkehren könnte in ein

die man nicht vergessen kann, so sehr man sichauch bemüht . . . Er fährt unwillig mit dem
Kopf beiseite , als reiße er den Faden der Gedan¬
ken ab . Also , was is jezt ? Bleib ' ich gleich zur
Nacht liegen oder stehe ich auf , weil Petersburg
jetzt erwacht ? Hier ist alles ' perkehrt : der Ka¬

Ein Klopfen unterbricht ihn . „ Schau nach,
lender geht um zehn Tage nach und . . . " .

Pepi ! "

deutsch zu erläutern , daß der gewichtige Brief

bemüht , um ein Schreiben abzugeben und auf

Der Hoteldirektor hat sich selbst herauf

mit Siegel und Wappen der Kaiserlichen Kanz¬

ferlichen Lakaien- abgegeben worden sei, Pepi
lei für den Herrn Musikdirektor durch einen tai¬

trägt den Brief feierlich auf beiden Händen vor
sich her.

lesen , Pepi . Dazu muß ich den Frack anziehen ,

,,Einen solchen Brief fann man nicht im Bett

such mein Habit zusammen ! "

sofort ein zweites Konzert ansetzen. Alles willStrauß hören : alles will Wiener Walzer hö¬ren !" Man spricht von mir ? Und ich denke,die ganze Stadt schläft noch! Sagen Sie , lieberPopatoff , wie spät oder wie früh haben wireigentlich ?" "Oh , für Petersburg sehr früh . schön. " Strauß blickt flüchtig darüber hin =Petersburg erst am Abend wach . Jetzt ist

Bepi legt die Post auf den Nachttisch . . .Bitt

ich sage ganz genau
Es ist nicht viel , was in dem Schreiben der

auf vier Uhr. Nachmittag ," setzt er auf den erstreckt die Arme von sich, läßt seine Finger auf Serrn Strauß am folgenden Tag seinen Besuch

weg. Bei dem Licht kann i net lelen , mag auch die wenigen Zeilen Entscheidenes: Man bittet ,
zweiundzwanzig Minuten net . Bin faul heut und durcheinander ." Er

Kaiserlichen Kanzlei steht , und doch enthalten

staunten Blick des Mannes im Bett hinzu
Herrn Wassilij Alexandrowitsch Mukarin , der

aufgestanden !" - Oh , vornehmer Mann steht Die 3arin war

Strauß lacht. Um die Zeit bin ich noch nie Aber Furore haben wir gemacht gestern, gelt ? - machen wird , die Bedingungen zu nennen , unter

einer unsichtbaren Geige hin und her gleiten ,

mer grauer Himmel , immer Schnee , langweilig . war ' s . Werden was erzählen können , wenn

in Petersburg fast nie früher auf . Wozu ? Im felber gefagt." Pepi nidt und lächelt. „Schön eines Kaiserlich Russischen Hofmusikdirektors
walzerselig " . der Zar hat ' s denen man sich entschließen würde , das Amt

Aber die Nacht ! Hm . . . " er blickt nach dem wir wieder nach Wien kommen ."

lächelt . , ,Schön
zu übernehmen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Kreuz in Gold

otz . Mit dem Deutschen Kreuz in Gold
wurde Feldwetel Erwin Bohlten in Leer ,
Adolf Hitler -Straße 5 , ausgezeichnet .

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klassewurden Leutiant Wilhelm Licht sinn , Walle ,Unteroffizier Hinrich Münd , Speyerfehn , Ge¬freiter Erwin Mannal , Westerende, und mitdem Eiserren Kreuz zweiter Klasse Matro¬sen -Obergefreiter Johann Christoffers ,Aurich , Gefreiter Heinrich Stöter , Aurich ,Obergefreiter Johann Kalk warf , Visquard ,Gefreiter Andreas de Buhr , Klein - Remels ,

Obergefreiter Albert Mente , Holtlander
Rüde , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

81 Jahre alt wird heute Weichensteller inRuheFriedrichHarries dus Nadörſt . Inſtaurenswerter Rüstigkeit bearbeitet er nochtägi jeinen Garten ganz allein . Wenn auch
das Gehör nachgelassen hat, liest er die D23.no immer ohne Brille . Sein Wunsch ist es,n das Ende dieses großen Krieges miterleben

dürfen .

Plazmeister Diedrich
Frau Fraukeline geborene Hanken in Leer ,

Drieling und
Ubbo Emmius -Straße 48 , feiern heute das Festder Goldenen Hochzeit . Von elf Kindern sindnoch acht am Leben ; auch zwei Urenkel erfreuendas Jubelpaar .

Betriebsappell der Regierung in Aurich

in

Freiwillige vorhinaus auf den Acker!
Mobilmachung zur Erbsenernte - Jede Hand wird gebraucht

otz . Wieder hat der Himmel unsere Fluren | Pflicht für alle , zu helfen und wir sind über¬gesegnet. Das Heu ist zum großen Teil gebor zeugt, daß unser Kreis , wie stets, wenn er ge¬
sichert unser tägliches Brot . Nun beginnt die

gen , das Korn steht hoch in den Halmen und rufen wurde , seine Schuldigkeit . tut .

Erbsenernte , die auch in diesem Jahr hocherfreulicherweise trefflich geraten ist.Dieser außerordentlich gute Ernteausfall abererfordert , den unbedingten Einfaz vielerSilfskräffe , Arbeitskräfte sind jedoch aufdem Lande knapp ; denn Bauer und Bauernsöhne kämpfen für Deutschlands Freiheit .
Da heißt es : Alle Mann auf Deck ! Dasheißt in diesem Falle Hinaus auf denAcker ! Wer ein Paar tüchtige Hände besitzt ,wem das Wohl der Gesamtheit am Herzen liegt .

ist zur Silfeleistung verpflichtet . So

icher , wie mitgeteilt, einen Appet an alle
hat Gauinspekteur und Kreisleiter Dre

Volksgenossen, Männer, Frauen , Jungen undMädel gerichtet, sich zur Bergung der Erbsen :
nicht erfolgt ist, tut jekt Eile not ; denn
ernte zu melden . Soweit diese Meldung noch

in der nächsten Woche heißt es bereits antreten
zur Ernte -Mobilmachung " !

den ! Nicht das Geringste darf umfommen .Denkt an unsere Soldaten ! Sie fennen keine

Restlos muß der Erntesegen geborgen wer¬

Ermüdung , und wäre der Einsatz noch so hartgewesen .
den" , so schelten sie aber wohl gar : Waswollt ihr , wir tun ganz einfach unsere Pflicht !"

Sprechen wir von ihnen als „ Hel =

auch für die Heimat sein .

Diese Worte mögen und müssen beispielgebend

Darum : Freiwillige vor !
Der Transport in das Pflückgebiet erfolgtin diesem Jahre mittels Lastwagen . Dies

(Anmeldung ) notwendig, die sofort entgegen
macht eine vorherige Verpflichtung

nehmen: Kreisleitung der NSDAP., Leer ,Brunnenstraße 14 (oben), Fernruf 2707; Orts :
Einsatz der Landgemeinden des Reiderlandes
gruppe Weener , Fernruf Weener 8101. Der

erfolgt wie in den früheren Jahren . Der ge=naue Zeitpunkt des Einsages wird noch be¬
tanntgegeben .

führen zu wollen ,"
das notwendige Gelingen der Ernte mit durch¬

„ Ich rufe die Bevölkerung des Kreises auf ,

cher . Wer wollte diesem Aufruf sein Ohr
so sagt Kreisleiter Dre

verschließen ? Es ist eine selbstverständliche zu bei .

Ihr alle ersehnt den Endsieg mit bren¬

den Ziel ! Denn auch der Ernteeinsatz trägt da¬

nendem Herzen . Helft mit zu diesem leuchten¬

Hgn .

Feinde im Land : Kohlenklau und Gasklau !

Kräfte . Sie wurden durch Männer der Wissen¬
otz . In der Steinkohle schlummern tausend

schaft und Technik geweckt. Diese zählen zu den
sind der Bergmann , der in zäher , gefahrum¬

Lichtbringern " der Menschheit . Ihre Helfer

drohter Arbeit tief unter der Erde die schwar¬zen Diamanten " fördert , wie der Mann der
Arbeit über Tage" . Dank gebührt ihnen allenund höchste Achtung .

vernehmen !
| , , aasen " geradezu mit dem Gas , konnten wir

geben , um sie in die allgemeine Ordnung ein¬
wird es wohl Mittel und Wege

zufügen .

otz. Der mit der vertretungsweisen Verwal Segen in Unsegen gewandelt ? - 34 Million cbm Gas vergeudet - Achtet die Arbeit
tung der Regierungspräsidentenstelle
Aurich beauftragte Landrat Kriegerstellte sich gestern im Rahmen eines Betriebsappells der Gefolgschaft der Regie¬rung vor . Er wies eingangs auf seine frühereTätigkeit an derselben Behörde vor rund 15Jahren hin und betonte seine kameradschaft¬liche Verbundenheit zu seinen Mitarbeitern .
Gr mies ferner auf die Notwendigkeiteinerbeispielhaften und volksnahen Verwaltung hin
und bat um die Unterstützung seiner Mitarbei
ter . Für die Gefolgschaft widmete Oberregie¬rungsrat Boldt dem stellvertretenden Regie - ¬rungspräsidenten Worte der Begrüßung und
versicherte , getreu mitzuarbeiten . Mit der Ver¬pflichtung unbedingter Gefolgschatfstreue zumFührer und dem unbändigen Glauben an ihnund seine Sendung schloß Landrat Krieger denBetriebsappell .

wie Haushaltungsgegenstände in größeren antommt ?Mengen gestohlen . Das Sondergericht verur¬
teilte beide Angeklagte zum Tode und zumVerlust der Ehrenrechte auf Lebenszeit . Zur
Begründung des Urteils wurde aufgeführt , daßjeder , der sich an Hab und Gut eines ausge¬bombten Volksgenossen vergreift und auch Scha¬denstellen plündert , sein Leben verwirkt hat .Die Bevölkerung wird mit Genugtuung vondiesem gerechten Urteil Kenntnis nehmen , dennSie weiß, daß mit ehrlosem Verbrechergesindelunbarmherzig . aufgeräumt wird .

oder der Hand . Tut es not , daran zu mahnen ?
, ,Achtet die Arbeit " , sei es die des Kopfes

Es ist so. Denn Nichtachtung ist es , wenn wirden Segen , der uns zuteil wird verschwenden ,
wie es leider auch mit dem Kohleprodukt Gasgeschieht . Wenn zum Beispiel in Leer derGasverbrauch in fünf Kriegsjahren ohne wirt¬schaftlichen Grund um dreiviertel Millionen Kubikmeter zugenommen
hat , so ist dies ein Beweis dafür , daß mancheTodesurteile gegen Plünderer Volkskreise Verschwendung in bezug auf Gas¬

() Vor dem aus Anlaß der Terrorangriffe den, wenn manche Verbraucher heute ein Drit :
verbrauch treiben . Was soll dazu gesagt wer¬

in Wesermünde einberufenen Sonder tel bis zur Hälfte Gas mehr verbrauchen als ingericht hatten sich die Eheleute Moses wegen Friedenszeiten? Es gab eine Zeit, in der diePlünderns zu verantworten. Beide haben nach Hausfrau über die teueren Gasrechnungen"einem Angriff auf Wesermünde aus einem zer- töhnte. Ist heute das Wirtschaftsgeld so reich¬störten Haus Wäsche und Kleidungsstücke, so- lich bemessen , daß es auf ein paar Mark nicht
Es ist eine Frage , die jeder Ver¬

iene Verschwendung ist nicht nur eine persön¬
braucher mit sich selbst abzumachen hat . Aber

die Allgemeinheit , Volk und Staat , im
liche Angelegenheit , sie schädigt vielmehr

höchsten Maße ; denn Kohle wie Gas sindnicht nur dazu da , um dir , werter Volksgenosse,eine warme Winterstube , eine helle Wohnung
kannst . Sie dienen auch der Industrie , und vor
zu schaffen , oder damit du dein Süpplein tochen

allem heutzutage der Rüstungsindustrie .
Nuzloser Verbrauch von Kohle oder Gas

grenzt nahezu an Sabotage an friegsnot¬
wendigen Dingen! Wenn sich zum Kohlen¬

befämpfen. Wer wollte im Ernst ihnen Unter¬

flau " der Gasfla u" gesellt , so gilt es , auch

stützung leihen ?

:: Gefängnis für Preisüberschreitung. AufAntrag der Preisüberwachungsstellein Olden¬

-

Wort gerichtet werden , sondern an jene Volks¬
Nicht an sie soll darum an dieser Stelle das

genossen , die aus mangelnder Ueberlegung oder
Gleichgültigkeit Has verschwenden. Sie sollen

in der OT3 . geschilderten Ganges durch ein

dies ist der Zweck der zur Zeit laufenden
Gas Spar - Aktion " , wie der des gestern

Gaswerk
Einsparen von Gas ( und damit auch an Kohle )

zur Besinnung , zu einem flugen

und , nicht zuletzt , zur Hilfstätigkeit für die
Rüstungsindustrie geführt werden .

-

Waffen jeder Art , von der Munition bis zum
Wer zur Förderung der Herstellung von

sten Teil beiträgt , hilft mit zum End¬
Tiger " - Panzer , auch nur an seinem bescheiden¬

fieg ! Dies werden sich alle Einsichtsvollen
lagen müssen und darnach handeln.
mit Gas in jedem Haushalt zehn vom Hundert

Mühelos lassen sich bei sorglichem Umgehen

und mehr ersparen. Wie dies geschehen kannund muß, das lehren die Platate , Broschü¬
ren, Darstellungen in Wort und Bild, die zurZeit verteilt werden . In ihnen wird aber auch

fann, wie eines der wertvollsten Güter, die uns
gezeigt , wie sich Segen in Unsegen verwandeln

schnöde vertan werden kann.
Natur , Wissenschaft und Bergmann bescherten ,

KRIEGSHILFSWERK FORDASDEUTSCHE
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Entscheiden¬
der Einsatz

KRAUSCH

HAUSSAMMLUNG AM 9 . JULI

und melde verdächtige Funde sofort der Orts
polizeibehörde . Die deutsche Kartoffelernte ist

ihrer Sicherung mithelfen .
heute wichtiger denn je , darum sollten alle zu

otz . Fahrrad entwendet . Vor einem Ge =
schäftshause an der Bahnhofstraße wurdeam Mittwoch ein Damenfahrrad entwendet.Wieder eine Mahnung, die abgestellten Räder¬immer anzuschließen .

Rundblick über Ostfriesland

-

-

54 Bürgermeister bisher in Norden

mit der Stadt verbunden , der sie nach bestem
Bürgermeister sind meistens aufs engste

otz . Das Leben und die Schicksale der

Wissen und Gewissen und mit Aufopferungaller Kräfte dienen , denn Bürgermeister sein
heißt , wie einmal ein berühmter Mann sagte ,
der erste Arbeiter der Stadt sein . Das haben

bewiesen und wenn man die lange Kette der
die Bürgermeister der Stadt Norden immer

an
Bürgermeister verfolgt , die vom Jahre 1593

Stadtverwaltung einsehen

so weit zurück fann man die Reihe der
Namen auf einem alten Verzeichnis in der

bis heute reicht ,
so stößt man auf manchen bedeutsamen Na¬

ner gewesen , die an der Spitze der Stadtstanden . Die Reihe beginnt mit den Namen

men . Insgesamt sind es bis heute 54 Män =

Georg Spielmann, Jürgen Swarte und neb

waltung bis 1644 drei Mann in der Arbeit

rend Münster und es scheint ein alter Brauch
in Norden gewesen zu sein , daß sich in der Ver¬

Norden figuriert
teilten , wie das Verzeichnis der in der Stadt

ausweist , während es von 1710 bis 1752 jedess
habenden Bürgermeister "

zeichnet. Originell ist der Zusatz , den man bek

mal zwei Mann waren . Die übrigen Verwal =
tungsjahre sind nur mit einem Namen gefenns

det . Hier heißt es in einer schnörkeligen Hand¬
R. von Rambshausen aus dem Jahre 1705 fins

schrift: kam wegen 3ank mit dem Predigervon der Bedienung " , ein Zeichen dafür , daß das

in der Stadtverwaltung mitzureden hatten.
mals die Prediger anscheinend noch ein Wort

Die Reihe der Bürgermeister seit 1853 beginntmit Johann Hillen Taaks , Hans Adalbert
Bukich , nach dem auch eine Straße in Nor¬

Dr . Friz Walther . Georg

Schöneberg . 1938 Dr. Kurt Eifväg , od
den benannt wurde , 1929 kommt Dr. Albert

dann folgt 1943 Willy Meyer - Deaering ,
und jetzt führt seit dem 11. August 1943 Bitaro
germeister Mar Janssen die Geschäfte der
Stadt Norden .

König ,

khb .einige Beispiele mögen an dieser Stelle ange¬
Wie kann gespart werden ? Nur

führt werden . Ist Ihre Gasleitung in Ordnung
ruch in der Wohnung , der auf eine un¬

zeigt sich nicht ab und zu leichter Gasgeländische Arbeiter , die eine lange Leiter auf

otz . Emden . Verkehrsunfa 11 . 3wei aus¬

dichte Stelle in der Zuleitung , am Gasherd bingen von der Großen Brüdstraße in die
einem Wagen beförderten , achteten beim Ein¬

hindeutet ? Sind die Gasgeräte peinlich in Horst Wessel - Straße nicht auf das über¬Ordnung gehalten? Und du, liebe Hausfrau, ragende Ende der Leiter und trafen mit vollerwenn das Essen im Kochen ist, stellst du dann, Wucht einen Radfahrer, der sich Verlegungen

Flamme! Brauchst du nur etwas heißes Wai¬

wie es sich gehört , die Flamme klein ?

ser , so sehe nicht gleich einen Kessel
0011 auf Gas ! Es ist wahrhaftig unnötig und

außerdem dauert es nur einen Bruchteil der
Zeit , bis das Wasser heiß ist.

burg sind der Landwirt Heinrich Westendorf diese Feinde im eigenen Lande rücksichtslos zu
Der Topf focht genau so weiter wie auf großer Buzog . Sein Fahrrad wurde völlig zertrüm

anders nennen ,

-

fen . und Heinrich Josef Westendorf jun .,wohnhaft in Bekern und Ost (GemeindeLohne ) , von dem Sondergericht in Oldenburgverurteilt , und zwar Westendorf sen. zu zweiJahren und Westendorf jun . zu zwei Jahrenund sechs Monaten Gefängnis . Außerdem wurdeder erzielte Mehrerlös in Höhe von 8921,10Reichsmart von den Angeklagten zugunsten des
Reiches eingezogen. Ferner wurde den Ange¬flagten der Handel mit Zuchtgeflügel und Brut¬
eiern auf die Dauer von fünf Jahren unter - skrupellosen Verbraucher solcher Art sie I der Gassparaktion sorglich zu beachten Hgn .sagt . Westendorf sen . und jun . haben gemein¬
schaftlich fortgesezt Zuchtgeflügel und Bruteier
zu Ueberpreisen verkauft und sich dadurchunberechtigte Vermögensvorteile zu erzielen
versucht .

otz . Rücklieferung von Papiersäcken . Nach
einer Anordnung des Reichsbeauftragten für
Verpackungsmittel muß in Zukunft der Empfän¬
ger von Düngemitteln in gesacter Ware
70 vom Hundert der leeren Säcke wieder
zurückliefern . Es muß daher verlangt werden ,
daß dieser Mindestsatz bei allen landwirtschaft¬lichen Betrieben erreicht wird . Auch beschädigte
Tüfen können abgeliefert werden .

Leer

Wort . Aber könnte man es
Sabotage ist ein hartes , ja ein friminelles

hört , daß der Gasverbrauch mancher Kon¬
wenn man von Gas -Fachleuten darüber klagen

jumenten um ein Drittel , ja mitunter bis
verbrauchge it i egen ist?! Nun, gegen diese
um die Hälfte gegenüber dem früheren Normal¬

-

-ersparnis
Es gibt noch viele Möglichkeiten der Gas¬

mit denen der einzelne sich selbst

Darum gilt es, das lehrreiche Werbematerial
und seinem Volk in härtester Zeit nützen kann .

sammlung . Die Ortsgruppe Heisfelde ver- | kanntgab. Für den zum Wehrdienst einberufe¬
otz . Heisselde . Ortsgruppen vers ! ordnungen der Gau - und der Kreisleitung be¬

anstaltete eine gutbesuchte Mitgliederversamma nen Kassenleiter wurde A. Marks mit der

Kreishauptamtsleiter Albers erschienen , der tragt . Der Ortsgruppenleiter ' wies sodann auf

lung . In Vertretung des Kreisleiters war Wahrnehmung von dessen Geschäften beauf =

in längeren Ausführungen über die Arbeit der die Spinnstoffsammlung hin und teiltePartei im Kriege und über die gegenwärtige mit , daß hier auch weiterhin an jedem Sonn¬Lage sprach . Der Redner zeigte , wie vielseitig abendnachmittag Altkleider , alte Wäsche, Stoff¬der Aufgabenbereich der Partei ist und welche reste usw. im Gemeindehaus angenommen wür ;Bedeutung sie für die Erringung des Sieges , den .insbesondere für die Stärkung der inneren huis einen Vortrag über die innen- und
Alsdann hielt Schulungsleiter Bon¬

Front hat . Er wies die Parteigenossen auf außenpolitische Lage .
ihre Pflicht hin , gegen Gerüchtemacher scharf
Front zu machen und den Glauben an den Gieg
zu vertreten . Anschließend sprachen Ortsgrup
penleiter Memming über die Arbeit in derOrtsgruppe , Ortsgruppenkassenleiter Heiden - ben. Im hohen Alter von 92 Jahren verstarb

otz . Im hohen Alter von 92 Jahren verstor :

reich über . Kassenangelegenheiten , der Kassen hier Volksgenosse Jan Kolthoff .leiter der NSV ., Onken , über den Stand der einer der ältesten männlichen Einwohner derNSV . - Arbeit in der Ortsgruppe und Gemeinde - Stadt Weener . Der Hochbetagte war bis voruntergruppenführer
Müller über Luftschutzfragen. Der Orts - sich wegen seines heiteren Wesens allgemeiner

im Reichsluftschutzbund längerer Zeit noch immer rüstig und erfreute

gruppenleiter forderte die Anwesenden in einem Beliebtheit .Schlußwort auf , im Hinblick auf unsere Solda¬

otz. Volkspark"-Veranstaltung in Leer. Am
Sonntag beginnt auf dem Gallimarktplatz ein
sogenannter Volkspark " , der Volksbelusti
gungen vorsieht . Eine Raupenbahn undKarussels werden , wie man uns mitteilt , am
Plaze sein . Natürlich wird es auch nicht anVerkaufsständen , Waffeln und Eisbuden fehlen . Die Veranstaltung - dauert vom Sonntagbis einschließlich Dienstag . Am darauf folgen¬den Sonntag wird der Volkspart fortgesetzt .

otz . Ein Bienenschwarm am Baum . Wenn
sich im Reich der Immen zur Bienenkönigineine zweite gesellt, so muß eine von ihnen wei¬
chen : sie räumt den Stock, und mit ihr zieht ein
Teil des Volkes von dannen . So kommt es , daß otz . Seisfelde . Grober Unfu g . In letzterman in der Schwarmzeit öfter einem Schwarm Zeit wird hier lebhaft darüber geklagt , daßbegegnet , der sich hier oder dort festgesetzt hat . Halbwüchsige Burschen mit Luftgeweh¬So geschah es jetzt in der Großen Roß - ren in den Gärten , ja sogar beim Ehrenmal ,bergstraße in einem Garten ; ein summen - den Vögeln nachstellen . Kein Singvogel ist norder , brummender Schwarm hatte an einem ihnen sicher. Es wäre angebracht , daß die Be¬Birnbaum Station gemacht . Bienenvater " hörde ihr Augenmerk etwas darauf richtet , da¬Schulte , Heisfelde , wurde herbeigerufen mit diesem Unfug ein Ende gemacht wird .und barg den Schwarm sachverständig , der nun
anderwärts sein Königreich einrichten wird .
Der Fall hatte natürlich zahlreiche Wißbegierige
herbeigelodt .

Weener

mert .

otz . Emden . Leichtsinnig gehandelt .
Bei der Borssumer Schleuse fuhren zwei
Jungen und ein Mädchen mit einem selbstoes
zimmerten Boot . Da das Fahrzeug nur für
zwei Personen berechnet war , hatte es Ueber¬
gewicht und tippte um . Durch die Hilferufe

aufmerksam. Es gelang ihm , die drei Kinder
der Kinder wurde ein Wehrmachtangehöriger
aus ihrer unangenehmden Lage zu befreien .

otz . Baltrum . Ausfall der Sonns

zwischen Baltrum und Neßmersiel hin und zu¬
Sonntagen die fahrplanmäßigen Fahrten
tagsfahrten . Bis auf weiteres fallen ant

rück aus .

gezeigt wurde eine Frau aus Aurich wegen

otz . Aurich . Eine rabiate Frau . An¬

Körperverlegung , da sie eine Leherin und
zwei Schülerinnen mit einem schweren Werk¬
zeug geschlagen und verletzt hatte .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Feuerwehrgefolgschaft . 1/381 . Heute 19 . 30

Uhr bei der Osterstegschule . Schreibzeug mitbringen .
Fliegergefolgschaft 1/381 . Heute 20 Uhr in tabel¬

loser Uniform beim Flieger -Heim . Motorgefolga

beim heim.
schaft 1/381 . Fußballmannschaft heute 19. 30 11hr

Jungmädelgruppe 4 Heisfelde . Sonneabend 15 Uhr mit Arbeitszeug bei der Schute .
10 Rpf . mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag : Reichsprogramm . 7. 30- 7. 45 : Bum

Hören und Behalten : Stahl und Eisen , 11 . 30 - 12 :

.

ten an der Front , auf Beispiele aus der Ge- unterhaltungsabend der Bereitschaft 14. 15- 15: Musikalische Kurzweil von der Kapelle

otz. Karten restlos ausverkauft . Zu dem Wer schaffen will , muß fröhlich sein" , eine Sen¬
schichte und vor allem auf die Persönlichkeit des Weener des Deutschen Roten Kreuzes am Erich Börschel . 15- 15. 30: Kleines unterhaltsames

dung des RAD . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .

Führers nun , wo es der Entscheidung ent - Sonnabend im
gegengeht, standhaft zu bleiben Hotel „ Zum Weinberg " Konzert , 15. 30 - 16 : Solistenmusif . 16 - 17 : Buntes
Kriegsnöten und standhaft in der Arbeit . Der segt . Es sei noch darauf hingewiesen, daß die mit der Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoff¬

in allen sind die Karten im Vorverkauf restlos abge - Nachmittagskonzert . 17 . 15 - 18 . 30 : Unterhaltung
Endsieg sei uns sicher. Veranstaltung um 19. 30 Uhr beginnt . Saalöff - mann . 18. 30- 19 : Der Zeitspiegel .

nung eine halbe Stunde vorher .
19 . 15 - 19 . 30 :

Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Dr . - Goebbels -Aussat .20 . 15 - 21 :

Platate , weisen eindringlich auf die Gefahr und Voltstänze , dargeboten von Solisten und Or¬

otz . Achtet auf den Kartoffeltäfer . Farbige Cperetten . 21 - 22 :
Bunte Musif am Abend aus . bekannten

des Kartoffeltäfers hin . Wo er sich festa cheſtern.

Ländliche Musik , Volkslieder

jezen kann , frißt er die Kartoffelfelder kahl ,jo daß die Ernte gefährdet wird . Nur wenn derKäfer rechtzeitig endeckt wird , kann der Schäd¬
ling wirksam bekämpft werden . Daher müssen
alle Kartoffelfelder jede Woche einmal began .

feltäfern abgesucht werden . Jeder tue seine
gen und die Stauden gründlich nach Kartof¬

Pflicht beim Absuchen der Felder und Gärten

den weiterhin
otz. Collinghorst . Spinnstoffe wer¬

fand ein Sprech a bend der NSDAP . statt ,
angenommen . Hier

in dem Ortsgruppenleiter UIpt zunächst An¬

Schöne Musikzum späten Nachmittag . 19- 19. 15: Wir machen
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 :

Musik. 20. 15 21: Braut und Hochzeitslieder vont
Schubert , Schumann , Lifat , Löwe u . a. 21 - 22 Uhr :
Konzert des Deutschen Philharmonischen OrchestersPrag mit Werken alter Metster , Leitung : JosephKeilberth . .

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr
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Die Liebeserklärung / Von A. Friedrich
Das Knarren der Gartenpforte ließ Fräu¬

lein Helene von ihrer Arbeit aussehen. Herr
Berthold kam auf das Haus zu , gleich würde er
flingeln . Sie strich schnell mit ihrer fnochigen

Hand über ihre Frisur und öffnete klopfenden
Herzens die Tür .

, ,Da bin ich wieder " , sagte der Herr , dem sie
behilflich war , seinen Mantel auszuziehen Sie
lud ihn ein , sich wieder auf seinen gewohnten
Sorgenstuhl zu sehen , während sie in die Küche
eilte , um den Sandkuchen zu holen , den sie des
Besuchs wegen gebaden hatte .

Berthold war vor einem Jahr ins Dorf ge¬
zogen , wo er als Rentner seine Tage beschließen
wollte , ahnte aber nicht, welche Unruhe er da¬
mit unter der Weiblichkeit des Ortes hervor
rufen würde . Er war ein gutmütiger, schwer
fälliger und sehr beleibter alter Junggeselle ,
sehr nachlässig in seiner Kleidung , die stets
voller Zigarrenasche und Fettflede war . Aber
er besaß ein ansehnliches Bankkonto und meh¬
rere Grundstüde , und das sprach sich sehr schnell
im Dorfe herum , so daß bald ein heftiger
Streit unter Witfrauen und Jungfrauen in
höheren Semestern um den nichtsahnenden
Herrn Berthold entstand .

Zwei von den Damen schienen die meiste
Aussicht zu haben , ihr Ziel zu erreichen : die
Witwe Mathilde und Fräulein Helene , eine
altjüngferliche dürre Dame , die sich beide an
Berthold förmlich festgebissen hatten .. Mathilde
nähte ihm Knöpfe an , entfernte Flecke aus
seinen Anzügen und bügelte herrliche Hosen¬
falten . Helene dagegen faßte die Sache an
einem andern Ende an . Sie hatte eine vor =
treffliche Köchin und ließ nun mit deren Hilfe

für Herrn Berthold selbstgebackene Kuchen ,
appetitliche Leckereien , Braten und feine Sahn¬
saucen auf den Tisch bringen , die sie als Hand¬
granaten in den Kampf um den Mann warf .
Menn Berthold bei Helene zu Gast war , wußte
Frau Mathilde stets , was er dort vorgesezt be =
kommen hatte , denn die Flecke auf seiner Jacke
verrieten das nur zu deutlich . Es wunderte
daher niemanden im Dorfe , daß Fräulein
Helene das Spiel zu gewinnen schien , denn das
Herz der Männer geht bekanntlich durch den
Magen , und Frau Mathilde streckte daher die
Waffen . Triumphierend übersah Helene das
Schlachtfeld .

Jeden Tag besuchte nun der dicke Jungge¬
felle ihre altjüngferliche Wohnung und ließ sich
die von Liesbeth , der Küchenmaid , zubereiteten
Herrlichkeiten wohlschmecken .

,,Es ist doch nicht das Richtige , wenn ein
Mann für sich allein lebt " , sagte er eines
Tages , als ihn einige Gläser Burgunder etwas
wehmütig gestimmt zu haben schienen .

Sie haben recht , lieber Freund " , antwortete
Selene . , ,Ein alleinstehender Herr ist tief zu be¬
flagen . "

Dabei schob sie ihm eine Schale mit leckeren
Küchelchen zu . Berthold verzehrte sie alle mit
Behagen und strich sich dann zufrieden über
sein rundes Bäuchelchen . worin sich bereits drei
Portionen Hasenbraten befanden . Als er end¬
fich Abschied nahm , sagte er zögernd , indem er
Helenens Hand länger als gewöhnlich fest
Hielt : „Wenn ich morgen zu Ihnen komme ,
liebe Freundin , möchte ich an Sie eine wichtige
Frage richten ."

Die Wangen der alten Dame überzogen sich
bei diesen Worten mit einer freudigen Röte .
Jetzt ist es so weit dachte Helene .

Emden , Martin -Faber -Str . 20 ,
Fiefbergen über Kiel /Holstein ,
Lüneburg , 4. 7. 44 .

Mein innigstgeliebter Mann , Renates
nie gesehener Papa , unser einziger ,
immer um uns besorgter Sohn , Brus
der , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Deistung
Uffz . i. e. Gren .-Rgt . , ist am 6. 5 .
im Alter von 26 Jahren gefallen .
Seine Kameraden betteten ihn auf
einem Heldenfriedhof . 3n tiefer
Trauer : Elli Deistung , geb. Buchert ,
Klein -Renate , Karl Deistung u . Frau ,
geb. de Vrieß , sowie Angehörige .

Georgsfeld , Sandhorst , Aurich ,
Schirum , 30. 6. 44.
Uns murde zur schmerzlichen Ge¬

wißheit , daß unser so sehr geliebter ,
lebensfroher , stolzer Sohn und Bruder ,
unser Iteber Enfel . Schwager , Onfel ,
Reffe und Better , Gefr .

Rolf Basche
am 6. 1. im Alter von 19 Jahren an
den Folgen seiner im Osten erlittenen
schweren , Verwundung den Heldentod
starb . Auf einem Heldenfriedhof im
Often wurde er unter militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Dieses bringen schweren Herzens zur
Anzeige : Tjade Basche und Frau , geb.
Frerichs , Geschwister sowie alle Ang .

Die Gedächtnisfeter für unseren
lieben Sohn Ferdinand ist Sonn¬
tag , 9. 7. , 10 Uhr , in der Neuen

Kitche zu Emden , wozu wir alle herz¬
lich einladen . Familie Thees Gießele
mann , Emden , Fodo -Utena - Straße 13 .

unserenDie Trauerfeier für
bieben Sohn , Wilhelm Nitlas
Boekhoff , ist am 9. 7. , 10 Uhr ,

wozu wirin der Kirche zu Hollen .
herzlich einladen . Familie Joh . Boet :
hoff , Kl . -Hollen .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Gefallenen , Gefr . Berend
Barfs , ist Sonntag , 9. 7. 44 ,

14 Uhr , in der Kirche zu Pewsum . Wwe .
Sinerita Barfs , Pewsum .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Gefallenen , Obergefr .
Klaas Seinten Grensemann , ist

Sonntag , 9, 7. , 9. 30 Uhr , in der luth .
Kirche in Norden . Frau Gertrude
Grensemann , geb. Ahrends , und Ang .
Aurich z. 3. Norden , Edzardstr . 1.

Tichelwarf , Amerika , Holland , 5. 7. 44 .
Heute 19 Uhr entschlief an Alterss
schwäche unsere liebe Mutter , Schwie¬
ger , Groß - , Urgroßmutter und Tante

Meindina Frieling
geb. Randt

im 82. Lebensjahre . Die trauernden
Kinder und Angehörigen .

Nun saß er wieder auf seinem Stammplaz ,
während Helene mit einem Napskuchen das
Zimmer betrat .

„Also, mein geehrtes Fräulein ". so begann
er, „ unt gleich mit der Tür ins Haus zu fallen :
Sie haben mich so unendlich verwöhnt

„ Ich tat es gern , lieber Herr Berthold " .
unterbrach ihn die Angeredete erwartungs¬
voll . . . „ daß ich jest um so mehr fühle , wie
leer mein Leben allein ist und was ich bisher
vermissen mußte ."

Was ist der Mann doch umständlich , ehe er
zu einer Liebeserklärung kommt , dachte Helene
und reichte ihm noch einmal den Kuchenteller .
Ich bin so frei" , sagte Berthold , wenn ich

vergleiche, was ich früher zu essen bekam, und
was ich dank Ihrer Gastfreundschaft bei Ihnen
genießen konnte um kurz zu sein : Ich
möchte Sie heut etwas fragen ."

„ Ich vermute es bereits , Herr Berthold .
meine Antwort wird Sie nicht enttäuschen " .
erwiderte Helene .

-

,,Ach , das freut mich sehr . Dann ist ja alles in
bester Ordnung , liebe Helene . Ich habe ja gewußt ,
daß Sie eine edle Frau sind . Wann kann sie bei
mir in Dienst treten ? Können Sie sie bald ent¬
behren ? Aber ich kann sie ja selbst fragen ."

,,Wohin wollen Sie denn ? " schrie Fräulein
Selene .

, ,Nach der Küche . Ich will Liesbeth gleich
engagieren ! "

Selene sank bleich und wankend in einen Sessel .

Wo bleibt das Geld ?

was er ungern tat , bei dem unerfreulichsten | eines tropischen Tieflandes . Sie ist zumindest
aller Gespräche , der Sorgen um die Finanzen . ein Wechsel mit einem Soalandaufenthalt

„ Ich frage euch, die ich zu meinen Ratgebern wenigstens für einige Wochen jährlich unerläß¬
bestellt habe, wie kommt es, daß trok der un- lich. Im allgemeinen sind Gegenden um so ge¬
geheuerlichen Steuerlast , die dem Volte aufer sünder, je trockener ihr Klima ist. Dank der

wurde , die Gelder nicht ausreichen , die großen Fortschritte in der Heilkunde können
bringlichsten Nöte abzustellen ? Ich höre, welche die großen Menschenverluste früherer Zeiten
Summen wir vereinnahmen , wohin geht das in den Tropen heute verhindert verden.
Geld ? Es kommt nichts davon zu mir , wie geht
das zu ! ?"

Der erregte Monarch erhielt keine befriedi
gende Antwort . Vergeblich richtete er den Blid
seiner scharfen Augen von Gesicht zu Gesicht.
Die Runde schwieg .

Da sprang sein Leibnarr hinter einem Ses¬
sel hervor : Freilich , freilich !" rief er unter
meckerndem Lachen." Ich glaube schon, daß da
feiner eine Antwort findet ! Ich will es Dir
sagen, du Stärkster unter den Fürsten. Bin ich
auch ein Narr und schwachen Verstandes . "

König August , an überraschende Aus - und
Einfälle seines Narren gewöhnt , nickte ihm Ge¬
währung . als dieser ihn fragte , ob er dürfe .

1

400 Jahre Königsberger Universität
( Am 7. und 8. Juli wird die Alber

tus - Universität in Königsberg ihr
vierhundertjähriges Bestehen feiern . Sie wurde
im Jahre 1544 von dem letzten Hochmeister des

Deutschen Ritterordens und ersten Herzog von
Preußen Albrecht begründet . Fast in jedem
Jahrhundert von schwersten politischen Stür¬
men bedroht, erreichte sie am Ende des acht¬
zehnten Jahrhunderts einen glänzenden Höhe¬
punkt , der sich mit dem Namen Immanuel
Kants verknüpft , durch den die Königsberger
Universität Weltbedeutung erhielt . Im Anfang
des neunzehnten Jahrhunderts haben die Na¬
turwissenschaften in Königsberg bedeutende

Zum nicht geringen Staunen der hohen Leistungen aufzuweisen . Gelehrte wie von
Herren entnahm der Narr einem Weinkühler Baer und Helmholz waren Königsberger Uni¬
zwei faustgroße Stücke Eis . Unter durchdrin - | versitätsprofessoren . Durch die ganze Geschichte
gendem Lachen nötigte er die Herren , die dem der Universität geht aber auch ihre enge V -
König gegenüber saßen , , je einer dieser Klumpen bindung mit dem geistigen Leben des Deutsc
in die Hand zu nehmen , bis zwei zu zählen , und tums im Osten . So hat sie neben der Pfleg
dann dem nächsten weiterzugeben , bis der Kreis des Erbes Kants stets auch das Erbe von Ni¬
geschlossen war . folaus Kopernikus in Ehren gehalten , der in

Ostpreußen seine Heimat hatte . Um das Erbe
des Kopernikus lebendig zu pflegen , rief
Reichsmarschall Göring an der Universität eine

Nikolaus -Kopernikus -Stiftung ins Leben , die
denjenigen gewidmet ist , die ohne Rücksicht auf
Zweckforschung unsere Naturerkenntnis
mehren und an einem modernen Weltbild ar¬

beiten .

Die dem König zunächst Sizenden fonnten
nur noch ein winziges Stück schwimmenden Ei¬
ses in der hohlen Hand vorweisen .

August , der gern und oft lachte , lachte nicht .
Er rief den Narren , um ihn einen schönen Ring
zu schenken .Anekdote von H. W. Ey bel

König August von Sachsen , der Starke ge - , ,Das ist dafür , daß du mir zeigtest , wie es
nannt , saß im Kreise seiner Räte . Er verweilte . I kommt , daß das Geld nicht bis zu mir tommt ."

Europäer sind , ,weitwärmig "
() Man fam verhältnismäßig früh zu der Schaden zu nehmen . Auch Indianer und Mon¬

Erkenntnis , daß viele Krankheiten durch ört - golen haben , wie die Erfahrung lehrt , in dieser
| liche , Dor allem klimatische Verhältnisse be- | Beziehung eine sehr weite Spanne , während die

dingt sind , während andere ursprünglich regios | Japaner verhältnismäßig engwärmig sind .
nal begrenzt waren , bis der Verkehr ihr Ver¬
breitungsgebiet erweiterte .

|

Neuerdings werden nun auch Klima , Boden
und Höhenlage mit in den medizinischen Fra¬
genfreis einbezogen , woraus sich die Forschung
nach der Lebensmöglichkeit des Menschen unter
den verschiedensten geographischen Bedingungen
der Umwelt ergibt . Fragen dieser Art werden
für den Europäer von besonderer Wichtigkeit ,
wenn es sich um die Besiedlung der Tropen ,
handelt . An sich hat die Verbreitung des Men¬
schen über die ganze Erde gezeigt , daß die größ¬
ten klimatischen Gegensäge und Extreme fein
Sindernis für die Existenz bedeuten , wenn
genügend Nahrung vorhanden ist .

Sicher ist , daß sich die einzelnen Rassen
durchaus verschieden innerhalb der Klimagür¬
tel der Erde verhalten . Die Neger sind vor
allem in der heißen Zone bodenständig . Da es
in den Tropen am eigentlichen Gegensatz von
Sommer und Winter fehlt , sind , die Menschen
dort „ engwärmig " geworden , während Be¬
wohner der gemäßigten Zone mit größeren
jahreszeitlichen Unterschieden als „, weitwär¬
mig " angesehen werden müssen . Der Annahme ,
daß ein Klimawechsel Tropenmenschen leicht
anfällig macht , steht die Tatsache entgegen , daß
sich Neger auch in den winterlich falten Ge¬
bieten Nordamerikas angesiedelt haben , ohne

Westerholt üb . Norden , 2. 7. 44 .
Am 1. 7. erhielten wir Don Bethel
die traurige Nachricht , daß , unser lieber
Sohn , Maschinenbauer

Alfred Loch

nach langem Leiden im vollendeten42. Lebensjahre verstorben ist .
tiefer Trauer : Jakob Loch und Frau
Senta , geb. Dehlrichs , Familien Wil
helm und Hugo Loch.
Beerdigung fand am 4. 6. in Bethel
statt .

Marienhafe , Norden , Bergen
(Rügen ) , 5. 7. 44 .

Nach Gottes Willen entschlief heute
9 Uhr nach längerer , mit großer Ge¬
buld ertragener Krankheit , in ihrem
68. Lebensjahre , meine innigstgeliebte ,
nimmermüde Gattin , unsere liebe , her¬
zensgute Mutter , Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante

Amtea Weber
geb. Foften

Inh . mehrerer Auszeichnungen des
Deutschen Roten Kreuzes . In tiefer ,
stiller Trauer : Albertus Weber , Kinder
und alle Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 8. 7. , 14 bzw.
14. 30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

Heisfelde , 5. 7. 44 .
Heute vormittag entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Ontel

Berend Bruns

im 73. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Anna Bruns , geb. Janßen , Kinder
und Entelfind .
Beerdigung Sonnabend . 8. 7. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Parallelweg . 8.

Boefzetelerfehn , 5. 7. 44 .
Heute in früher Morgenstunde ent
schlief sanft und ruhig unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Japen Gerdes
geb. Wiemers

in ihrem 76. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Familie Br . Wiemers sowie
die nächsten Angehörigen
Trauerfeier Sonnabend , 8. 7. , 13 Uhr ,
in Boetzetelerfehn . Beerdigung 16 Uhr
in Großefehn .

Weener , 5. 7. 44.
Der Herr erlöste heute unsern lieben
Bater , Schwieger , Groß - , Urgroß¬
vater und Ontel

Jan Kolthoff
von seinem Leiden . Er starb im geseg¬
neten Alter von 92 Jahren . In stiller
Trauer aller Angehörigen :namens
A. Kolthoff .

Beerdigung Sonnabend , 8. 7. , 15 Uhr , Beerdigung : Sonnabend , 15 Uhr ,
zrauerfeier 14. 30 Uhr . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Amtliche Bekanntmachungen

Hinsichtlich der Höhenbesiedlung sind unter
den einzelnen Rassen gewisse Unterschiede un¬
verkennbar . Malaien und Neger bleiben mei¬
stens unterhalb 3000 Meter Höhe , wogegen
die Indianer Südamerikas sowie die Tibeter
bis in 5000 Meter Höhe siedeln .

Das Auge des Negers ist dunkel . Der Hin¬
tergrund des Auges wird dadurch gegen ein .
Zuviel an Licht geschützt . Wegen des fteilen

Einfalls der Sonnenstrahlen ist die Lichtfülle
in den Tropen durchschnittlich viel größer als
in der gemäßigten Zone , weshalb es helläugige
Menschen in den Tropen schwerer haben als
dunkeläugige . Nach den Forschungen von Pro¬
fesser Reche weist die nordische Rasse in Bau

und Farbe ihrer Haut , ihres Haares und ihrer
Augen , sowie im Verhalten gegenüber Witte =
rungswechsel und klimatischen Krankheiten

darauf hin , daß sie in einem ausgesprochen
maritimen , kühl -feuchten und sonnenarmen
Klima , gewissermaßen unter dem Einfluß des
Ozeans stehend , gezüchtet worden ist . Sie stößt

auf besondere Schwierigkeiten bei der Anpas =
sung in den Tropen .

Bereits in Europa gibt es Landstriche , die
eben so heiß sind wie die Tropen . Das südliche
Spanien ist im Sommer sogar heißer als viele
tropische Tieflandorte . Angehörige der nordi¬
schen Rasse ertragen nur sehr schwer die Hite

Versammlungen

Ders

otz . Werner , Deubel 50 Jahre alt . Am 8. Juli
begeht Werner Deubel , der Verfasser der Bith¬
nenwerke „ Die Geschwister bon Corsica " und „ Die
letzte Festung " , feinen 50. Geburtstag .

ACHTUNG !

Industrie - und Handwerksbetriebe !

Die Deutsche Reichsbahn
ruft !

Betrifft : Schnell¬
ausbesserung von
Güterwagen und
Fahrzeugteilen .

Gewaltig sind die
Verkehrsleistungen der
Deutschen Reichsbahn
gestiegen Um so mehr

müssen , alle Fahrzeuge - vor allem die Güterwagen
gepflegt und instand gehalten werden . Wer durch Schnell¬
ausbesserung hier mithilft , der hilft sich selbst ! Je mehr
Güterwagen - desto leichter die Bereitstellung des not¬
wendigen Wagenraums für den einzelnen . Darum ruft
die Deutsche Reichsbahn hiermit alle Industrie - und
Handwerksbetriebe auf , die Ausbesserungen an Fahr -.
zeugteilen oder ganzen Wagen übernehmen können . Jede
Mitarbeit ist willkommen . Wenden Sie sich bitte an die
nächstgelegene der folgenden Reichsbahn -Werkstätten¬
Direktionen :

Berlin W 35 , Großadmiral - von - Koester - Ufer 3
Breslau 2, Malteserstraße 13 / Dresden -A. , Wiener
Straße 4 / Hamburg -Altona , Museumstr . 39 / Kassel ,
Kölnische Str . 81 / Köln (Rhein ), Kaiser - Friedrich¬
Ufer 3 / Königsberg (Pr . ), Vorstädt . Langgasse 117- 121
München , Arnulfstr . 32 / Stuttgart , Heilbronner Str . 7
Wien , Schwarzenbergplatz 3.

DEUTSCHE REICHSBAHN
Eisenbahn - Abteilungen des
Reichsverkehrsministeriums

Kindersportwagen , gut erh ., geg . Pup - |

schuhe, Gr . 24 und Gr . 23, gut erh . ,
geg . Kinderschuhe , Gr . 25. Ang . A 452

pensportmagen mit Buppe; Rinder Lichtspiele , Emden
Stadt Emden , Kreise Aurich , Norden Landwirtschaftlicher Eins und Ber

und Beer . Uebungsschießen der 1. Flat . taufsverein , Diele , e. G. m . b . S. , Möh - OZ . Aurich .
Das mit meiner Bekanntmachung vom lenwarf . Einladung zur ordentlichen Ge - Stubenwagen und sehr gut erh . Weder
8. 3. 44 befanntgegebene Uebungs - neralversammlung Dienstag , 18. 7. 44, gegen guterh . Sofa oder Chaiselongue .
schießen der s. Flat wird über den 30. 19 Uhr , in den Geschäftsräumen der Ge- Ang. 938 OT3 . Leer .
6, 44 hinaus bis zum 15. 8. 44 ver - nossenschaft . Tagesordnung : 1. Geschäfts - Elettr . Doppeltocher , sehr gut erh ., geg .
längert . Emden , 3. 7. 44. Zugleich bericht für 1942/43 . 2. Vorlegung und Chaiselongue (Wertausgleich ) . Ang .
namens der Landräte obiger Kreise . Der Genehmigung des Jahresabschlusses für 2 936 OT3 . Leer .
Oberbürgermeister als
hörde . Renken .

Stadt Weener (Ems ) ,

Die beiden

Schweftern

Streispolizeibe- 1942/43. 3.- Beschlußjajjung über dieErausgub, gut erh., gegen Badwunder Apollo , EmdenVerwendung des Reingewinns . 4. Ent - Edausguß ,
oder Korbsessel . Leer , Adolf -Hitler¬

lastung des Vorstandes , des Aufsichts¬ Straße 43 .
Ab Montag , rates und des Geschäftsführers von der

10. 7. , wird in den Fischgeschäften Geschäftsführung . 5. Wahlen im Vor - Bettdede od . Wolldecke , s. g . erh ., geg .
Müller -Nüzmann und Klock auf Abschnitt stand und Aufsichtsrat . Geschäftsbericht Tischdecke. Frau van Ophuysen , Leer ,
30 der roja Lebensmittellarte für die und Jahresabschluß liegen eine Woche Brunnenstraße 23.
64. Zuteilungsperiode je ein Salzhering vor der Generalversammlung in den Ge- Damenfahrrad u. groß . Kronengold¬
abgegeben . Weener , 6. 7. 44. Der schäftsräumen der Genossenschaft zur spiegel geg . Rundfunk (Negempfäng .)
Bürgermeister . Einsicht für die Genossen aus . Der Vor - od . Anrichte . Ang . N 316 OT3 . Norden .

stand : Kempe , Busemann , Schulte . Guter Federwagen geg . Ausfahrwagen .
Mart . Weers , Willmsfeld b . Westerholt .Amtliches

DieAlt - und Gastmarscher Sielacht .
Nachschau der nicht gereinigten Pfänder

Ofg . Imter , Norden . Versammlung
am 9 7. , 16 Uhr , im Vereinstofat . Waschofen, gut erh ., geg . Kinderwagen .

Leer , Königstraße 55 .Sämtliche Imter im Bereich der Orts¬

findet statt ab 28. 7. Der Sielrichter . fachgruppe melden mir umgehend die Herrensommermantel , hell, g . erh ., Gr .

Zahl der zur Einwinterung gelangenden
und Kastenvölker , Nordmann ,

Westermoordorf .Reichsnährstand Korb

YerlorenVerein Ostfriesischer Stammviehzüchter ,
e. V. , Norden . Auswahltermine für
Bullen für die am 29. August 1944 in
Leer vorgesehene Absazveranstaltung Tuchwefte , br . , ärmellos , Montag , 3. 7. ,
finden statt vom 14. ' bis 20. 7. 44. Die Ede Loga - Roter Weg bis zum Bahn
näheren Daten und Zeiten sind ver übergang Leer. Geg. Belohn . abzugeb.
öffentlicht in Nr . 28 des Wochenblattes Loga , Adolf -Hitler -Straße 60 .
der Landesbauernschaft Weser -Ems " Notizbuch . Abzugeben Günther ; Leer ,
Dldenburg . Die Untersuchung auf Bang Ulrichstraße 24.ist für sämtliche Verkaufstiere sofort in
die Wege zu leiten .

Aerzte tafel

San . -Rat Dr . Riedlin , Leer . . Von
Montag , 10. 7. , bis Montag , 24. 7.
(einschl . ) teine Praxis .

Dentisten

Hans Mauer , Dentist , staatl . gepr ., Leer ,
Heisfelder Straße 37 .
wieder aufgenommen .

Sprechstunden

Geschäftsanzeigen

Unkrautvertilgungsmittel wieder liefer¬

54 , geg . Damenwintermantel , Gr . 40
bis 42. Ang . 2 939 DT3 . Leer .

Damenschuhe , Gr . 40, gut erh ., geg .
gleichwertige , Gr . 38. Emden , Kitch
straße 7 , oben .

Film Theater

Forlig -Blau¬NSDAP . , Ortsgruppe
tirchen,' zeigt am 9. 7. , um 15. 00 und
19. 30 Uhr . den Film : „, ,Kohlhiesels
Töchter . "

Apollo -Theater , Emden . reitet für
Batet am 5. 7. im Bahnhof Neermoor . " Deutschland ." mit Willy Birgel , Ger =

Abzug . geg . Belohnung . Frau Kroes ,
Neermoor -Kolonie 1 b.

Kleines Sundehalsband , rot -schwarz ge¬
flochten , in Emden , Hinter dem
Rahmen bis zur Neuen Post u . zurüd .
Rückgabe geg . Belohnung . Amelsberg ,
Emden , Hinter dem Rahmen 4.

Gefunden

Al . filb . Halstetfe in Hazum . Bernh .
Peter Rösing , Crizum .

Brille , Straße Pewsum - Eilsum . Gegen
Erst . d . Unt . abzuholen . G. Yster ,
Visquard .

Entlaufen

bar . Versand nicht möglich . Drogerie Rind , ljähr ., dunkelschwbt , aus meiner
Bruns , Abtl . Schädlingsbekämpfung , Weide seit Montagmittag . Karl Roder ,
Emden .

Gemüseanbauer ! 170 Rg . Gaatbohnen ,
dopp . Prinzeß , o. F. , für sofortigen
Anbau abzugeben . Konservenfabrit .
Bunde .

Dietrichsfeld .

Zu yertauschen

I

trub Eysoldt , Herbert A. E. Böhme ,
Gerhild Weber . Dazu : Alltag auf
dem Reichssportfeld " und Wochenschau .
Jugendfrei . Sonnabend und Sonntag
haben Jugendliche nur zu der I. Vor¬
stellung , 15. 45 Uhr , Zutritt .

Lichtspiele , Emden . ,, Die beiden Schwe
ftern ." Mit Gisela Uhlen , Marina v .
Ditmar , Ida Wüst , D. W. Fischer ,
Erich Ponto . Jugendliche über 14
Jahre haben Zutritt .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag , tägl . 16. 00 und
19. 30 Uhr : ,, Das Lied der Nachtigall ."
Ein reizvoller Lustspielfilm aus der
Theaterwelt , beschwingt von der Grazie
der Scharmanten Elfie Mayerhofer .
Mit Johannes Riemann , Paul Kemp ,
Margot Hielscher , Theo Lingen u . a .
Jugend hat Zutritt .

Lichtspiele Weener . Sonntag 16. 00 und
19. 00 Uhr , und Montag , 19. 00

EinUhr : „ Die fluge Marianne " .
neuer Wien -Film nach dem Theater¬
stüd ,, Gefällt Euch meine Frau " . Mit
Paula Wessely . Hermann Thimig ,
Attila Hörbiger , Hans Holt , Arel v.
Ambesser , Will Dohm , Theodor Da

a .negger u . Jugend hat feinen
Zutritt .

Herrenanzug , dunkelblau , Maßarbeit ,
Reparaturen nehme bis zum 20. 7. mittl . Gr . , 1. g . erh ., geg . Damen¬

nicht entgegen . Schuhmachermeister mantel od . Kostüm . Frau Kea Ites ,
G. Galli , Marienhafe . Harsweg / Emden , - Kreuzstr . 40 .

Damenschuhe m. flach . Abs . , Gr . 41 , geg . Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19. 30
Verschiedenes Kinderschuhe , Gr . 28 u . 30. Heisfelde ,

Dorfstraße 33.
Kinderforbwagen , gut erh ., u . Laufgitter

geg . guterh . Nähmaschine . Fr . A. Pixa ,
Borbum , Süderreihe 17.

Kinderwagen für 1 Jahr zu leihen ,
evt . geg . H. 3ichharmonika zu tauschen .
G. Liebermann , Aurich -Wiesmoor II .

Uhr : Reise in die Vergangenheit " .
Mit Olga Tschechowa , Ferdinand
Marian , Margot Hielscher , Silde
Hildebrand , Will Dohm , Hans Leibelt
M. Q. Für Jugendliche nicht zugeloflen .

BUT

reitet

für Deutschland

Volkspark
in Leer

( Gallimarktplatz )

Sonntag , den 9. Juli , bis
Dienstag , den 11 . Juli und
Sonntag , den 16. Juli 1944

Raupenbahn , Kinder¬
karussell , Schieß - , Spiel¬

und Verkaufsgeschäfte

aller Art am Platze

Kuchen - u . Haushaltskarten

mitbringen .

Der Veranstalter

Die Frau im

Kriegseinsatz
erfüllt mit Freude auch ihre häus
lichenPflichten Sieversteht sich auf
Sparen und Einteilenund kann deshalb
ihre Kinder ab und zu mit einem

Döhler
Vitasin Pudding

mit Vitamin B1
überraschen , den sie für besondere
Gelegenheiten aufspart . Er ist
nahrhaft und wohlschmeckend

Döhler
Nährmittelfabrik Erfurt



Oberfeldarzt Dr . de Freese hoch geehrt

() Der Führer verlieh am 9. Juni das
Ritterkreuz

Oberfeldarzt de Freese hat sich insbesondere
hervorragende Verdienste um Aufnahme , Ver¬
sorgung und Abtransport der aus dem Kesset
westlich Tscherkassy herausgeführten Verwun¬
deten erworben . Unter schwierigsten Witte¬
rungs - und Wegeverhältnissen hat er für die
rechtzeitige Bereitstellung aller erforderlichen
Sanitätseinrichtungen gesorgt und Tag und
Nacht mit seinem Panzerschlitten unterwegs

Ein Gang durch den Betrieb eines Gaswerkes
des Kriegsverdienstkreuzes mit Der Weg vom Bergwerk zum Gasometer Ein Weihnachtsgeschenk im Jahre 1859

Schwertern an Oberfeldarzt Dr . Carl de
Freese , dem leitenden Sanitäts - Offizier otz. Nur die allerältesten Einwohner der
eines Panzertorps . Stadt , in der wir weilen , entsinnen sich aus

ihrer früheren Jugendzeit , daß der Ort , wo
ihre Wiege , stand, nachts nur mit trübe bren¬
nenden Dellampen erleuchtet war . Der Kochofen
aber wurde mit Torf und Kohle in Brand ge¬
let ! Daun hielt die neue Zeit ihren Einzug !
Es werde Licht ! hieß die Losung . Just am
Weihnachts abend 1859 sahen die Väter
der Heutigen staunend die Straßen in festlich
strahlender Selle der Gasbeleuchtung . Es war
ein Ereignis, um so mehr, als „das neue Licht"

die ärztliche Hilfe für die Verwundeten , or¬
ganisiert . Auch in den Kämpfen bei Prosku = verhältnismäßig sehr früh in dem Orte leuchtete .
roff , in denen er zusätzlich die Versorgung der Gas aus Steinkohle ! Was alles aus diesen
Verwundeten eines schwer ringenden Nachbar- schwarzen Diamanten " seitdem erzeugt werden
forps übernahm , und in den Durchbruchskämp- konnte ! Es gibt eine Zeichnung, die dies in Ge¬
fen der Kräftegruppen Sube nördlich Czerno - stalt eines vielverästelten Baumes darstellt .

wig , in denen er die Mitführung aller Ver - Zuerst war das Gas . Dieses Gas aber , trat ,
wundeten über 200 Kilometer unter schwierig wenn auch erst allmählich , einen Siegeszug an .
ſten Umständen ermöglichte, hat sich seine starke In den Familien wurde es ebenso heimisch , wie
organisatorische Begabung und seine Fähig - in Fabriken , Handwerksbetrieben , überall , wo
feit , aus allen Schwierigkeiten einen Ausweg Licht und Kraft nottaten .
zu finden , zum Nußen der ihm anvertrauten
Verwundeten bewährt .

-

Oberfeldarzt Dr . de Freese ist am 23 . Au¬
gust 1892 in eer geboren . Er ist aktiver Sa¬
nitätsoffizier .

Ein weiterer Ritterkreuzträger

otz . Der Führer verlieh , wie wir bereits
furz meldeten , dem Oberleutnant zur See
Ekkehard Martienssen das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz für „ eine in der

Seegeschichte einmalige Leistung." Er ver¬
nichtete mit einem einzigen Vorpostenboot, das
nur ein 8,8 cm = Geschütz an Bord hatte , einen
englischen Zerstörer bei den Kanalinseln . Effe¬
hard Martienssen ist ehemaliger Schüler der
Hermann - Liez - Schule , der in Spie
feroog Ostern , 1935 seine Reiseprüfung ab¬
legte , und der elfte Ritterkreuzträger dieser
Schule .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Aletta Hidden in Möh¬
len warf vollendete am 4. Juli ihr 88 . Le¬
bensjahr . Frau Hidden hat in ihren rüstigen
Jahren an der Seite ihres Mannes den aus
gedehnten Kundenkreis fleißig mit frischem
Gemüse versorgt . Nun fesselt ihr Alter sie ans
Bett . Gern mag Frau Hidden noch von alten
Zeiten erzählen und von den großen Ge¬
schehnissen der Gegenwart hören .

Am Freitag vollendet . der Volksgenosse
Roelf Schoormann in Weener sein 83.
Lebensjahr . Schoormann , der schon lange Jahre
bei der Firma S. F. Koolman u . Co. tätig ist, er¬
freut sich besonderer Rüstigkeit und verrichtet
noch täglich Arbeiten auf dem Felde .

otz . Reichssteuermahnung . Das Finanzamt
erläßt im Anzeigenteil der OT3 . eine Be¬
fanntmachung über die im Monat Juli fäl
ligen Reichssteuern , die wir besonde¬
Ter Beachtung empfehlen .

Leer

Auf der lagd tödlich verunglückt

otz . Ein Mann , der in Klein - Sol :
len , seinem Heimatdorfe , zu Besuch weilte , un¬
ternahm einen Pirschgang auf einen Rehbock .
Er glitt unterwegs aus und kam zu Fall . Dabei
löste sich aus seiner Büchse ein Schuß und die
Kugel ging dem Unglücklichen durch die Brust .
Familienangehörige , durch sein langes Aus¬
bleiben beunruhigt , begaben sich auf die Suche
und fanden den Schwerverletzten auf . In der
Nacht erlag er seiner Verlegung .

Lenz , Liebe und anderes

otz . Lenz und Liebe gehören nun einmal
zusammen , nicht nur , weil es die Dichter mei¬

nen , sondern auch so und überhaupt " . Dabei

"

Privatwerk bahnte ihm den Weg ; spä
wurde dieses von der Stadt übernom

jeute verfügt jenes Gaswerk über ein
R. tz von 34 Kilometer Länge , 80 bis 150
Zentimeter tief ist es in der Erde versenkt mit
einer Rohrstärke von 80 bis 300 Millimeter ,
und nicht weniger als 3160 Abnehmer zählt das
Werk . Angeschlossen ist ein kleiner Teil der
Nachbarschaft .

1910 der „ elektrische " Konkurrent in seinen Be¬
Siegreich behauptete das Gas das Feld . Als

reich trat , prophezeite man ihm den Tod . Was
aber geschah ? Es starb nicht, es gedieh im Ge¬
genteil kräftig weiter , ungeahnt stieg sein Ver¬
brauch. Allein drei Industriewerke verbrauchen
im Jahre eine halbe Million Kubikmeter ! Die
Nachfrage nach Privatanschlüssen aber steigt
ständig in hohem Maße .

Wie sieht es nun in einem Gaswert

aus ? Wir konnten unter Führung des Gas¬
meisters , der zufällig den berühmten Namen des

Elektromannes " Siemens trägt , einen Ein¬
Blick in den Betrieb jenes Werkes neh¬
men . Zu Schiff kommt die Gaskohle von
der Ruhr an 750 Tonnen je Kahn
niemals aus England , das nach einem
einstmaligen technischen Aberglauben " allein
erstklassige Gastohle liefern sollte ! 12 000 Kilo
je Tag , vier Millionen Kilo im Jahre vergast
das Werk , und 2 000 000 Rubikmeter
Gas werden daraus erzeugt , täglich 6 bis 7000 .
Gewascheneund gefiebte Kokskohle. Ein Becher¬
werk , von fünf Meter Höhe , mit laufendem
Band fördert diese Lasten automatisch auf die

von wo sie ihrentiefliegende Verteilerscheibe,
Weg zu den zwei fotsgeheizten Gasöfen (ein
dritter ist in Bau ) nimmt ; Sauerstoff wird zu¬
geführt , der in Kohlensäure verwandelt wird .

aber fann so allerhand geschehen ! Zum Beis
spiel : Eine holde Maid lustwandelt mit ih
rem " blauen Jungen die verschwiegenen Pfade
im Julianenpart . Im Zwang der Gefühle
schlingt die Geliebte die Arme innig um den

männlichen Nacken. Als das Pärchen hernach
sinnig und sittig die Bremer Straße zum
Stadtinnern entlang schreitet , erschrickt das
Mädel : „Simmel , meine Uhr ist weg !"
Vom Arm verschwunden . Hat sich das Uhrarm :
band bei der zärtlichen Umschlingung gelöst ?

So könnte es sein . Zum Glück gibt es

ehrliche Leeraner und besagtes Mägdlein feiert
ein Wiedersehen mit dem Wertstück im
städtischen Fundamt .

So oder nicht so : Merkwürdig bleibt , daß
im Monat Juni gleich drei . Armbanduhren ,darunter eine aus Gold, sowie drei Armbänder,
dazu eine Blusenspange mit drei Perlen , als
gefunden , abgegeben wurden . Ein Damenschirm
gesellte sich ihnen .

Was sonst im Juni verloren und gefunden
wurde ? Weitaus in der Hauptsache wieder

,,Einer für alle . . ." / Von Ministerialrat Ostendorf II
: : Einem Vortrag , den Ministerialrat | preisgegeben werden mußten . „ Einer für alle ,

Ostendorf II, Oldenburg , auf der Tagung alle für einen" ist der Wahlspruch der Marschen¬
von Verwaltung und Justiz über das Thema bewohner. Nirgends ist der Zusammenhalt der
Wasser und die Wasserwirtschaft im Gau We- in den Wasserverbänden vereinigten Bauern so

ser -Ems " hielt , entnehmen wir folgende Ge- eng , so stark und so mächtig , wie in den Marsch
bezirken . Die Marschenbauern wußten und
wissen auch heute noch, daß sie auf Leben und
Tod miteinander verbunden sich der Abwehr
der schweren Angriffe der See zu erwehren
haben .

danken :

In den unsere Küste umspülenden Meeres¬
teilen ist der Wasserstand einem ständigen Wech¬
sel unterworfen . Er ändert sich fortwährend
mit der täglich zweimaligen Tide erscheinung :
in größeren Zeiträumen vollziehen sich außer =
dem im Vergleich. mit der Höhe des Binnen¬
landes Hebungen oder Senkungen , die, trotzdem
sie nur ein geringes Ausmaß haben , von größ¬
ter Bedeutung werden können .

Die Gelände höhe des Marschen
I a ' n des unseres Gaues liegt zumeist etwa in
der Mitte zwischen der Höhe des mittleren
Hoch- und des mittleren Niedrigwasserstandes .
Ohne die schützenden Deiche würde die Marsch
also täglich beim Hochwasser zweimal überflutet
werden : Das Marschenland würde ein nicht
nuzbares Wattgebiet sein . Jahrhunderte lang
hat der Marschenbauer an den Deichen gearbei¬
tet , um sie zu ihrer heutigen Stärke erstehen zu
lassen. In der Geschichte des Marschenlandeslesen wir von gewaltigen Zerstörungen und
Verheerungen durch den Bruch von Deichen bei
Sturmfluten .

Es haben sich heute vielfach vergessene
harte Kämpfe der Marschenbauern mit
dem Wasser abgespielt ; wenn ein Bauer aus
förperlicher Schwäche oder aus Mutlosigkeit
feine ihm nach der Pfandverteilung obliegende
Arbeit am Deich niederlegte , zwang ihn das
Spatenrecht , seinen Spaten vor seinem
Hofe in die Erde zu stecken , um zu bekunden ,
daß er auf Haus und Hof ' verzichte , wenn ein
anderer ihm die Deich last abnehme . Der
andere trat ein , und immer ist der Deich wie
der geschlossen worden , wenn auch manche
fruchtbaren Landstücke für immer dem Meere

A

I

Heizgas mit einer Temperatur von 1200 und
1250 Grad entsteht . In zwölf Kammern , deren
jede 2000 Kilo fäßt , ruht dann die Kohle, an
der sich nun der Vergasungsprozeß vollzieht . In
besonderen Apparaturen wird das Gas Don
Rofs und Teer getrennt und geht zur Aufberei¬
tungsanlage , die aufs denkbar neuzeitliche ein¬
gerichtet ist . Die legten Spuren des Teeres
werden mit Wasser ausgewaschen, desgleichen
das (den Gasrohren schädliche ) Naphtalin ; der
Stidſtoff (Ammoniak ) wird vom Wasser ausge¬
nommen, der Schwefel in einer Schwefel-Reini
gungsanlage durch Raseneisenerz , hier durch
einen genau so wirksamen Ersaz ausgemerzt .

EsDas Gas ist gebrauchsfertig ".
einergeht durch den Gassauger zunächst mit

Temperatur von 75 Grad , die durch Luft - und

Wasserkühlung auf 12 bis 15 Grad erniedrigt
wird , wobei sich letzte Teerreste ausscheiden

durch den großen Gasmesser zum Gasome¬
ter , der mit seinen 15 Meter Höhe , 18 Meter
Durchmesser und 5000 Kubikmeter Fassungs¬
raum ein Wahrzeichen des Werkes dar¬
stellt . Dort steht das Gas unter einem Druck
Don 120 Millimeter Wassersäule auf den
Quadratzentimeter . Dann aber schaltet sich der
Stadtdruckregeler ein , der das Gas un
abhängig vom jeweiligen Verbrauch stets mit
dem gleichen vorgesehenen Druck (zur Zeit 75
Millimeter Wassersäule) dem Verbraucher zu
leitet .

Daß die Nebenprodukte der Gas¬

finden , ist bekannt ; man denke nur
erzeugung ebenfalls nußbringende Verwendung

an den
Koks . Der Teer aber wird destilliert , um
dann technischen Zwecken zugeführt zu werden .
Das Raseneisenerz aber, das zur Entschwefelung
dient (oder dessen Ersatz ) , wird den Zellstoff¬
fabriken zugeleitet . Der Schwefel wird ihm dort
entzogen, in Schwefelsäure umgesetzt und zur
Papierherstellung verwendet .

Es ist eine Fülle von Betriebstati
on en , von Apparaturen , Defen , Anlagen jeder
Art , die uns in dem Gaswerk bei oberflächli¬
cher Betrachtung sinnverwirrend dünken könnten .
Jede Einzelheit ist indessen sinnreich erdacht und
organisch fügt sich ein Bild an' s andere . Das
Gaswerk funktioniert hervorragend . Es ist
darum auch nur ein „ technischer Aberglaube " ,"
wenn manch eine Hausfrau über vermine
derten Gasdruck " klagt . Der Druc
bleibt der gleiche . Wenn Störungen eintreten
sollten , so können sie nur im Leitungsnetz oder
in der Hausleitung zu suchen sein , oder aber die

Gasgeräte werden nicht sorgfältig in Ordnung
gehalten . *

In einem weiteren Aussah wird aus diesem
Einblick in den Betrieb eines heimatlichen Gas :
werkes eine zeitgemäße Nuzanwendung
gezogen werden .

waren

Hgn .

das liebe " Geld ! Und das gleich in einem
Dugend Fällen . Teils es loſe

Scheine , teils Geldbörsen mit Inhalt . Weiter
wurden im Fundamt abgegeben : Ein Füll¬
federhalter , eine Kinderschürze , ein Brillen
futteral mit Brille , eine Federtasche mit In¬
halt . Sogar eine ganze Badeausrü =

stung ging in Verlust : Badeanzug , Badetuch
und Kamm . Wie kann man nur ! Zu allem
Glück ist man in Leer ehrlich und bereichert
sich nicht an fremdem Gut . n .

ötz . Unfall bei der Arbeit . In einem hiesi¬
gen Betrieb stürzte ein Arbeiter beim Risten
umjeßen. Er zog sich Verletzungen am Rüden
und an den Händen zu .

leichterer Natur waren .

Das Telegramm nach Kanada

: : Da liegt nun Jan Heinrich in der alten

Miege des Frerkinghofes, ein winziges kleines
Etwas , das mit geballten Fäustchen und dicken
Sorgenfalten über der eigenwilligen Stirn fei¬
nen Kinderschlaf träumt . Neben der Wiege in

dem großen Ehebett richtet sich seine Mutter in

ihren Kissen auf. Zum Fenster heraus späht
ihr Blick über die grünen Weiden , kehrt aber
schnell wieder , wie magnetisch angezogen, zu
ihrem Erstgeborenen zurück, und ein glückliches
Leuchten verschönt dabei das junge Gesicht . Aber

nun stehen auf einmal Tränen in den hellen
Augen, und mit einem Ausseufzer legt sie sich
wieder zurück. Aergerlich wischt sie über das
feuchte Gesicht, sie will ja gar nicht weinen in
ihrer Freude und Dankbarkeit .

Aber schwer ist es doch , dieses Glüd allein ,
ohne den Mann erleben zu müssen . Weit fort

ist der Vater , als Kriegsgefangener in Ame¬
rifa . Er kann sich nicht an dem Stammhalter
freuen , ja , er weiß noch nicht einmal , daß in
der alten Wiege schon der heißersehnte Sohn

gesund und kräftig in sein junges Leben hin¬
einschläft .

Weiß er es wirklich nicht ? Noch hat er feine
Nachricht , aber er wird sie bekommen . Denn
an diesem strahlend schönen Sommerabend

haben sich bereits die ersten Fäden zwischen dem
alten Erbhof und dem weltfernen Kanada ges
sponnen . Gute Nachricht " , ruft der Altbauer
ihr zu, der eben seinen Kopf durch die Tür
steckt. „ Der Ortsgruppenleiter läßt dich schön

grüßen , und du sollst nur ein Telegramm an
den Bauern aussehen . Er schickt es zum Roten
Kreuz nach Berlin , und von da leiten sie es

weiter . Dann weiß der Fritz schon in wenigen
Tagen , daß Jan Heinrich da ist. "

Volksgenosse , auch du hilft mit , solche Ver¬
bindungen zu knüpfen, wenn du das Deutsche
Rote Kreuz unterstützt. Dazu hast du am tom¬
menden Sonntag wieder Gelegenheit bei der
vierten Haussammlung für das Deut¬
sche Rote Kreuz.

arbeitsdienstlager ist wieder mit einer Anzahl
neuet Arbeitsmaiden belegt , die aus Nord¬
deutschland , dem Rheinland und Oberschlesien
stammen . Nachdem die Grundausbildung im
Lager beendet ist , sind die Mädel jezt in den
Außendienst getreten und helfen den Landleu¬
ten fleißig bei der Heuernte .

Rundblick über Ostfriesland

Neuer Führer der SA - Standarte 1

otz . Nach der Einberufung des SA .- Brigades

führers Dr. Lambert zum Wehrdienst ist an
seiner Stelle durch Verfügung des Stabsführers
ber SA - Gruppe Nordsee Hauptsturmführer

Grüne bast mit der f Führung der G. ¬
Standarte 1 (Aurich ) beauftragt worden . Er
hat die Führung der Geschäfte bereits über¬
nommen . Hauptsturmführer Grünebast ist aus
Walle gebürtig und ein alter Vorfämpfer der
ostfriesischen SA . Er wandte sich dem Seemanns¬

beruf zu und machte sein Examen als Kapitän .
1933 fam er als Hafenmeister nach Nordestad stad

und wurde nach bestandener Prüfung als Stroms
meister im Jahre 1936 nach Rahe bei Aurich
perfekt . Kurz nach dem Weltfriege schloß er

sich der Völtischen Freiheitsbewegung an . 1930
trat er in die NSDAP . und gleichzeitig in die

er Sturmführer desSA . ein . 1931 wurde
Sturmes 56, der als Sturmgebiet den ganzen
Kreis Norden , einen Teil des Kreises , Witts
mund und die vorgelagerten Inseln umfaßte .
Seit Jahren steht er in der Standarte 1 an fühs
render Stelle . Bei der Marine hat er am
Weltkriege teilgenommen und ist Inhaber mehs
rerer Kriegsauszeichnungen .

Beim Baden ertrunken

aus Neus

otz . Emden . Rad entwendet . Auf dem
Neuen Markt wurde ein Herrenfahrrad ,
Marke „Radsonne " , entwendet .

Flachsmeer.

otz . Heisfelde . Durch einen Suftritt
verlegt . Ein siebenjähriger Junge otz . In tiefe Trauer versetzt wurde die Fas
machte sich hier an einem Heuwagen zu schaf- milie des Arbeiters Jakob Tobias
fen . Dabei verwickelte er sich in die Leine , fiel Funnigfiel , deren acht Jahre alter Pflegefohn
und erhielt vom Pferd einen Huftritt . Der Gerhard Rolffen am Montagnachmittag beim

Junge erlitt Kopfverlegungen , die zum Glück Baden im Harlingertief ertrunten ist. Der Fas
milie des im Felde stehenden Volksgenossen Toa

otz . Collinghorst . Verschließt die Woh bias bringt man allgemein wärmste Anteil¬

nungen ! Eine Volksgenossin mußte die Bit - nahme entgegen .

tere Feststellung treffen , daß ihr , während sie otz . Emden . Gefährliches Spiel .
auf dem Feld tätig war , ein größerer In der Nähe des de Boerschen Blodes in der
Geldbetrag aus einem Behälter gestoh Adolf Hitler - Straße fuhren Kinder

en worden war . Deshalb : Wohnungen ab mit Kipploren . Hierbei fippte plöglich eine
schließen, außerdem gehören erhebliche Geld- Core, wobei ein sieben bis achtjähriger Junge
beträge nicht etwa in den Schrank oder in eine herausgeschleudert wurde . Mit einem doppel¬
Schublade , sondern auf die Sparkasse . Sind ten Armbruch mußte er ins Städtische Kranken¬
größere Zahlungen zu leisten , werden sie auch haus geschafft werden .
von der Kasse an den Empfänger überwiesen .

otz . Bortum . Treue im Dienst . Auf eine
dreißigjährige ununterbrochene Tätigkeit bei
der Borkumer Kleinbahn - und Dampfschiffahrt
A. G. in Borfum fann Renfe Steemann Unter dem Hoheitsadler

Seit etwa 100 Jahren ist den einzelnen zurückblicken . Der aus Münkeboe im keise Leer . Gefolgschaft 9/381 Flachsmeer - Steenfelde .
Bauern die nach der früheren Pfandver - Aurich stammende Arbeitsjubilar versieht in Schar i Freitag 19. 30 Uhr Sportplatz Steenfelder=
teilung obliegende Deichlast abgenommen treuer und gewissenhafter Weise die Tätigkeit jelo. Schar 2 Sonnabend 19. 30 Uhr Sportplatz
worden . An ihre Stelle trat die Gemein - eines Nachtheizers und erfreut sich sowohl bei
schaftsunterhaltung , das heißt , die der Betriebsführung als auch bei seinen Ar¬
Last liegt heute der Gemeinschaft aller durch beitskameraden großer Beliebtheit .
den Deich geschüßten Grundeigentümer ob , die
in Deichverbänden zusammengeschlossen sind ,

Weener

über die der Staat eine strenge Aufsicht führt ,
damit die Landessicherheit überall gewahrt
bleibt . Seit Einführung dieser einheitlichen
Deichunterhaltung sind die Deiche allerorts so
verstärkt worden und werden auch heute noch
immer weiter so verbessert , daß Deich brüche
von Landesschutzdeichen , die früher immer wie
der vorkamen , unbekannt geworden sind .
Die Deichhöhen werden nach den beobach¬
teten höchsten Sturmfluten bemessen. Es ist
aber nicht vorauszusehen , ob unter Zusammen¬
wirken aller auf das Auflaufen einer Sturm
flut einwirkenden ungünstigen Umstände nicht
allgemein oder an einzelnen Stellen doch ein
höherer Wasserstand eintreten kann . Durch eine
entsprechende Zugabe in der Deichhöhe ist hier¬
auf Rücksicht genommen. Die staatliche Auf¬
sicht sorgt dafür , daß an der Unterhaltung der
Deiche nichts unterlassen wird , um die erreichte
Landessicherheit gegen die Einwirkungen der
Sturmfluten nicht nur zu erhalten , sondern
noch ständig weiter zu erhöhen . Denn es wäre
ein Wahn , sich einer Sorglosigkeit hinzugeben ,
auch wenn jahrzehntelang keine Lücke in den
Deich gerissen wurde .

Sportdienst 3

Gaumeisterschaften der Leichtathleten
Juli in Kraft getretene

otz . Aenderungen im Fahrplan . Der am 3 .
neue Personenfahr

plan bringt für unsern Bezirk einige unwe¬
,0) Der t . Gausachwart Leichtathletik Weser¬

entliche Nenderungen . Der morgens leten für den 23. Juli in Westerstede aus .
Ems schreibt die Gaumeisterschaften der Leichtath =

nach Leer verkehrende Frühzug geht jetzt sechs wo die schöne Hössenkampfbahn Schauplatz der
Minuten später , statt 5. 00 um 5. 06 Uhr von diesjährigen Titelkämpfe sein soll. Die um 9 Uhr
Weener ab ,
Leer fährt drei Minuten früher , statt . um

der Nachmittagszug in Richtung beginnenden Wettbewerbe umfassen für Män
iter : 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 - und 5000 - Meters

13. 13 um 13. 10 Uhr. Es sei noch besonders aus, 400-Meter-Hürdenlauf, 4mal 100-Meter-Staf
darauf hingewiesen , daß der Vormittagszug wurf, Distuswurf, Hammerwurf und Fünffamp ;

fel , Hochsprung . Weitsprung , Kugelstoßen . Speer :

nach Leer , ab Weener 9. 18 Uhr , nur
Wochentagen , verkehrt , ebenfalls der mor - Staffel , Hochsprung

an für Frauen : 100 -Meter -Lauf . 4mal 100 -Meter¬

gens um 7. 34 Uhr aus Leer hier eintreffende Speenwurf , Diskuswurf
Weitsprung , Kugelstoßen ,

Zug , der um 8 Uhr nach Neuschanz weiterfährt . schluß ist der 19. Juli beim Gaujachwart. Hans
otz. Sprechtag des Finanzamts . Das Finanz - urlauber haben, die Möglichkeit. nochamt Leer hält am Freitag in Dikum der Veranstaltung, und zwar eine Viertelſtunde vor

und Jemgum einen Sprechtag ab .
otz . Biehversand . Der Viehversand war auch

in der vorigen Woche wieder rege . Einige La¬
dungen Schlachtvich , Kälber und Schweine ,
gingen nach dem rheinischen Industrie¬
gebiet ab .

und Fünftamps .. Melde¬

Renken , Bremen , Fedelhören 44. Soldaten und
am Tage

Beginn der Wettkämpfe , nachzumelden .

Gau - Tsehammerpokal - Endspiel am 16 . Juli

() Das Tichaminer ;Pokal -Endspiel des Sports
fommenden Sonntag ,

9. Juli , den Gaumeister 05 Wilhelmshaven
und den Bf B. Komet Bremen in Wilhelms¬

otz . Tichelwarf . Neue Arbeitsmai haven zusammenführen sollte , ist aus befonderen
den eingerückt . Das weibliche Reichss | Gründen auf Sonntag , 16. Juli , verlegt worden .

gaues Wefer -Gms, das am
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Wirtshausstreiche / VonEduardFranz
Die nachstehende Geschichte , trug sich lange te geschlossen hatte , weil er wegen irgend einer

vor dem Kriege in Bayern , dem klassichen Lan - Angelegenheit in die Stadt gefahren war . Sode der Biertrinker , zu . fonnten sie völlig ungestört all die Tische , Bän¬
te , Stühle und Maßkrüge , ja selbst den schweren
Schanktisch auf die beiden Wagen verladen und
dem Adlerwirt zuführen .

In Stössing gab es zwei Wirtshäuser . Das
eine gehörte dem Adlerwirt , das andere dem
Löwenwirt . Die beiden waren einander nicht
grün , denn machte der Löwenwirt sein Geschäft ,
so hatte der Adlerwirt eine leere Gaststube ,
und ging es umgekehrt bei diesem recht lustig
zu , so war ' s beim „ Löwen " still und einsam .

Diese Nebenbuhlerschaft nützten die Stössin¬

ger Burschen einmal weidlich aus . Ihrer zehn
hatten sich verabredet . den beiden einen Streich
zu spielen . Fünf von ihnen gingen zum Lö¬
wen " und fragten : Löwenwirt , was friegen
wir , wenn wir die Bierfässer vom Adlerwirt
zu dir herrollen ? "

, , Wenn ihr das zustande bringt , könntet ihr
heute jeder trinken soviel ihr wollt !" antwor
tete der Lömenwirt darauf , und er freute sich
mächtig auf das dumme Gesicht , das sein Kon¬
furrent machen würde , wenn plötzlich alle seine
Fässer verschwunden waren .

Währenddes standen die andern fünf vorm
Adlerwirt und fragten den : Adlerwirt , was
friegen wir , wenn wir die Bierfässer vom Lö¬
wenwirt zu dir herrollen ? "

Da lachte der vom Adler " über das ganze
Geficht : Freihalten würde ich euch , bis in die
Nacht hinein !" Und er rieb sich die Hände bei
dem Gedanken , dem Nebenbuhler einen solchen
Streich zu spielen .

Und nun rollten zweimal fünf Burschen
Bierfässer hin und her . Am Kirchplay trafen
sie einander und tauschten die Fässer aus .
Stolz zeigten sie beim Löwenwirt die Fässer
vom Adlerwirt , und nicht minder beglückt wie
sen die beim Adlerwirt die bauchigen Behälter
des Löwenwirts vor . Sodann tranf . man in
beiden Lagern Freibier , bis der letzte Mann
unter den Tisch sank .

Erst am andern Morgen entdeckten die bei¬
den Wirte ihren gemeinsamen Reinfall . Die
Saare raufte sich der eine , dieweil der andere ,
der keine mehr hatte , fluchte, daß sich die Bal¬
fen bogen .

Ungefähr acht Tage später ließ der Adlerwirt
der vermögendere von den beiden , die zehn
Burschen heimlich zu sich rufen .

Ihr habt damals zwar recht schmutzig an
mir gehandelt " , sagte er. Aber ich will ' s ver¬
gessen und euch noch obendrein belohnen , wenn
ihr mir helfen wollt , dem Löwenwirt einen
weit größeren Streich zu spielen . Ich gebe euch
zwei Wagen , mit denen fahrt ihr zu ihm und
ladet sein ganzes Hausgerät darauf und bringt
es dann zu mir . Der Löwenwirt wird zersprin¬
gen , wenn er sich morgens alles wieder von
mir holen muß !"

Die Burschen waren sogleich Feuer und
Flamme für diesen Plan . Galt es doch . hier
noch mehr als das leztemal , Geschicklichkeit und

Schläue zu beweisen und die überschüssige Kraft
die in einem steckte, zu zeigen . Außerdem ver¬
sprach der Adlerwirt ihnen diesmal nicht nur
Freibier allein , sondern auch einen vorzüglichen
Schmaus .

In aller Heimlichkeit machten sie sich auf
den Weg . Sie wußten , daß der Löwenwirt heu

er
Aurich , Ligusterweg 12, 7. 7. 44 .
Bon jeinem Oberleutnant
hielten wir die erschütternde

Nachricht . daß unser lieber Sohn ,
Bruder und Better , Obergefreiter¬

Johann Christoffers
Jnh . des EK . 2. Kl , in seinem 25 .
Lebensjahre den Heldentod auf der
See fand . Sart trifft uns dieser
Schlag , da sein Bruder Heie Redenius
vermißt wird . In tiefer Trauer :
Martin Christoffers und Frau Antje ,
geb. Redenius , Arnold , Johann und
Selene sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier Sonntag , 9. 7. , in der
luth : Kirche .

Wymeer , 4. 7. 44 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die tieftraurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter Sohn ,
unjer guter Bruder . Enkel , Neffe und
Better , Soldat

Wilhelm Severiens
im Alter von 19 Jahren am 23. 3. bei
den schweren Kämpfen im Osten ge¬
fallen ist . In tiefer Trauer : Corne
lius Severiens und Frau Antje , geb.
Hilbrands , Kinder Harm , Johann und
Jantje , sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier Sonntag , 9. 7. . '9. 30
Uhr , in der Kirche zu Wymeer , wozu
wir herzlich einladen .

Langwarden u . Holthusen , 4. 7. 44 .
Heute mittag entschlief infolge eines
Herzschlages meine herzlich geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Tochter und
Schwiegertochter , unsere liebe Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Bernhardine Groen

geb . Kettler
in ihrem 55. Lebensjahre . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer : Ger
hard Groen und Frau Elfriede , geb.
Schröder , sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 8. 7. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause Holthusen , Trauer¬
feier 13. 30 Uhr .

Wüstenei . 5. 7. 44.
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unser lieber Ontel

Johann Boekhoff
im beinahe vollendeten 80. Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer : Familie Joh .
Gruis , sowie die nächsten Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 8. 7. , 14 Uhr .

Sonn
Kirche
Grenj
Aurid
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Gerold

im 82
Kinde
Beerd
Traue

Weenier , 1. 7. 44 .

Unter Lachen und Jubeln luden sie schließ =
lich alles im Hausflur des „Adlers " ab und
betraten dann die Gaststube , ihren Lohn einzu¬
heimsen .

Aber wie zu Salzsäulen erstarrt standen sie
plötzlich dem Löwenwirt gegenüber . Dem Lö¬
wenwirt , der doch heute in der Stadt sein sollte !

Meine lieben Stössinger Burschen !" sprach
der sie jetzt schmunzelnd an . Ich muß euch eine

überraschende Mitteilung machen . Der Adler¬
wirt und ich haben eingesehen , daß zwei Wirts¬
häuser für unser kleines Dorf , zuviel sind . Wir
haben uns deshalb zusammengetan , um einen
einzigen großen Gasthof in diesem Hause aufzu¬
machen . Ich danke auch herzlich , daß ihr mir
gleich meine ganze Einrichtung hierher gebracht
und mir dadurch viel Mühe und Kosten er¬
ipart habt ."

schen darob machten , als sie auf einmal merk¬
Die langen Gesichter , die die Stössinger Bur¬

ten , daß diesmal sie die Gefoppten waren ,
hätten einen Stier zum Lachen gebracht .

Doch die neuen Teilhaber zeigten sich groß¬

mütig , so daß die unfreiwilligen Möbelschlepper
schließlich doch noch zu Schmaus und Freibierfamen . In Stössing aber sagt man seither ,
wenn einem ein Bossen gespielt wird : „Er ist
zum Löwenwirt ums Mobiliar gegangen . . . . !"

Haselnuẞ barg geheime Nachrich
Noch während der Freiheitskriege fannte | Haare den Schädel wieder bedeckt hatten , los =

man das Wort Funker ebenso wenig wie das schickte . Als die Feinde den Boten fingen , ihn
Wort Telegraphie , die noch unerfunden im gründlich und ohne Erfolg durchsucht hatten ,Schoße der Zukunft schlummerte . Doch ohne ließen sie ihn laufen , und die Botschaft fam
Nachrichtenübermittlung war auch die graue vollständig in die Hand des Empfängers . Al¬Vorzeit nicht . Sie hatte zwar primitive aber lerdings , Zeit spielte damals feine so große
interessante Mittel , dazu im Frieden wie im
Kriege .

be

Empfänger einer belagerten Stadt oder Burg
In alter Zeit nannte man den Nachrichten¬

den . Mars , während man den Nachrichtensender
mit Mercurius bezeichnete Diese besonders bei
Belagerungen wichtigen Männer verständigten
sich im Mittelalter durch eine auf dem Burg¬
turm oder auf einer Anhöhe der belagerten
Stadt gut sichtbar angebrachten Scheibe , die
mit geheimnisvollen Zeichen versehen war und
vom Nachrichtensender . dem Mercurius .
dient wurde . In der Mitte der Scheibe befand
sich ein weithin sichtbarer Punkt , von dem fä¬
cherförmig die besonderen Merkzeichen oder
Buchstaben ausgingen . Diesem gegenüber be¬
fand sich fein verborgen der Empfänger Mars ,
der fich acht Pfähle in die Erde gerammt hatte ,
über die er die Scheibe anvisierte . Mit einem
weithin leuchtenden Stab zeigte der Sender¬

auf der Scheibe an , die der Empfänger nur an
Mann die benötigten Zeichen oder Buchstaben

einander zu reihen brauchte , um die Nachricht
zu ermitteln .

zum Beis

- das
Bei Nacht ersetzten Lautzeichen

spiel Hammerschläge auf einen Amboß
heute übliche Morsen . Auch brennende Fackeln
waren als nächtliches Nachrichtenmittel üblich ,
mit dem man Zeichen gab , die den Winkspri¬
chen der Kriegsmarine von heute verwandt
sind . Die Anwendung von Fackeln ist uralt .
Schon Trojas Fall soll im Jahre 1184 vor un¬
serer Zeitrechnung auf diese Weise von den
Griechen von der Küste Kleinasiens über einige
Schiffe , nach Griechenland „ gefunkt " , worden
sein .

Geheime und nur für gewisse Personen be¬
stimmte Nachrichten gab man meistenteils „rei¬
sigen Knechten" mit auf den Weg , die die Zet¬
tel mit der Mitteilung in ihrer Ausrüstung
versteckten . Besonders raffiniert ging ein anti¬
fer griechischer Feldherr vor , der den Boten ras¬
sieren ließ , ihm dann die Nachricht auf den Kopf
schrieb und ihn nach einigen Tagen , als die

Updorf , Ihrhove , 3. 7. 44.
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute morgen unsere liebe ,
gute Tochter, unsere liebe, unvergeß¬liche Schwiegertochter , Klein -Günthers
herzensgute , treusorgende Mutter ,
unsere liebe Schwester . Schwägerin
und Tante

Karoline Junior
geb. Bu

im Alter von 37 Jahren , von uns zu
nehmen . Hart trifft uns dieser
Schlag , da ihr lieber Johann den
Heldentod im Osten fand . In tiefer ,
stiller Trauer : Familien F. Buß und
6. Junior , Klein -Günther und alle
Anverwandten .

-

Rolle wie heute .

Für streng geheime Nachrichten benutzte man

ein Faden gespannt wurde , den man
das Fadenbrett mit 24 Einferbungen , über das

bei den
zu übermittelnden Buchstaben knotete oder auch
färbte . Der Empfänger dieser geheimen Bot¬
schaft hatte das gleiche Brett , auf das er nun
den Faden nach verabredetem Muster zu span =
nen brauchte , um ablesen zu können , was ihm
berichtet werden sollte . Als Boten für solche
Nachrichten tamen natürlich nur Vertraute in
Frage , denen man diefen Faden in einer aus :
gehöhlten Haselnuß übergab , die verschluckt .
werden konnte , wenn Gefahr drohte , um später
am Ziel auf natürliche Weise wieder an ' s
Tageslicht gebracht zu werden , ohne daß der
Bote oder Faden Schaden nehmen konnten .

Der Brieftauben , die auch im heutigen
Kriege noch eine große Rolle spielen , bedienten
sich schon die alten Aegypter um 1500 vor un¬

schreiber berichten . Auch die Griechen ließen
ferer Zeitrechnung , wie ägyptische Geschichts¬

Brieftauben steigen , um der Heimat den Tri¬
umph ihrer Spiele in Olympia zu übermitteln .

Carl Hoffmann . ;

Walter Schweter 65 Jahre alt

Er durchwanderte die Welt , immer gehalten
vom Strom seiner heimatlichen Kräfte . Sie

verliehen ihm das rechte Erkennen des Wesen¬
haften und die tiefe innerliche Scheu , wiesen ihm
Güte und Schönheit , Innigkeit und Stärke des
deutschen Landes und Volkes . So entstanden
seine Bücher , in denen besonders der deutsche
Wald lebendig ist . Ihre Aufnahme in den

Schullehrplan der Heimat sowie ihre Anerken¬
nung durch Gustav Frenssen , Ludwig Finch ,
Hans Christoph Raergel zeigen , wie beliebt und
volkstümlich der Erzähler Walter Schweter ,
der in diesen Tagen seinen 65. Geburtstag be¬
ging , auch außerhalb seiner Heimat zwischen
Rhein und Lahn ist.

Wilhelm Lennemann .

Sommer
Lerchen jubeln , Finken schlagen ,
Und es blüht an allen Enden ,
Liebe , kleine Mädchen tragen
Bunte Blumen in den Händen .

Sonnengoldne Lichter tanzen
Auf den langen Wanderstraßen .
Wanderbursch greift nach dem Ranzen ,
Kann das Wandern nimmer lassen .

Pfeift ein Liedchen nach dem andern
In die sommerfrohen Weiten .
Ueber ihm Weißwölkchen wandern ,
Wollen fröhlich ihn begleiten .

Lustig über grüne Hecken
Springt der Wind und trägt die Lieder
Alte Wandersehnsucht wecken
Sie in meinem Herzen wieder .

Sinnend schreit ich durch den Garten ,
Wo die roten Rosen stehen .
Meines Herzens Sehnsuchtsfahrten
In die blaue Ferne gehen .

Joh . Fr . Dirks .

Oratorium in Elbing uraufgeführt

tung einer Elbinger Wehrmachteinheit fand
O Im Rahmen einer fulturellen Veranstal

die Uraufführung eines Oratoriums eines jun¬
gen Musikers , Kurt Hegel , statt , dessen Titel

An die Heimat in schöner Weise Symp
fom für die Ideenwelt unserer Soldaten ist und
deren volkstümliche Musik ohne komplizierte

Problematik eine Brüde zwischen Kunst und
Volkslied schaffen wilt . Die Aufführung geschah
durch das Orchester der SA . - Standarte „ Feld¬
herrnhalle " Berlin und den Soldatenchor einer
Elbinger Einheit unter Mitwirkung einer Sings
Schar des BDM . , Bann Elbing .

() . Gerhard von Keußler 70 Jahre alt . Der Kom
ponist Gerhard von Reußler , der in der
Preußischen Akademie der Künste eine Meisters
schule für Komposition leitet , beging in diesen Ta
gen feinen fiebzigsten Geburtstag .

() Freude , schöner Götterfunken ." Der Münche
ner Musikschriftsteller und Komponist , Oskar von
Pauder , hat eine kleine , aber bedeutende
Schrift Freude ,
te n" über Beethoven ' s Neunte Sinfonie im Verlag

schöner Götterfun

Carl Röhrig , München , herausgebracht . .
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halten , zahlen die fälligen Steuern zwed - Brauer , Altfunnigsiel , B. Burmeister ,
mäßig bei der Post ein . Steuerzahlfarten Burhase (Vertreter der Firma Foden Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
für die gebührenfreie Ueberweisung und Müller , Emden ) . Bezirksabgabestelle
werden von den Postdienststellen , durch für Gartenbauerzeugnisse , Norden .
die Bürgermeister der Landgemeinden
und durch die Finanzämter unentgeltlich Kreisbauernschaft Leer . Der Sprechtag
abgegeben . in Remels am Freitag fällt aus . Der

Bei Ueberweisungen sind stets Steuer - Kreisbauernführer ,
art und Steuernummer anzugeben .

Aerzte tafelDie Fälligkeitstermine der im Monat
Juli 1944 zu entrichtenden Abschlußzah¬ Dr. Gustmann , Emden , Alter Markt 5.lungen an Einkommensteuer und Körper¬
schaftsteuer sowie der sonstigen durch Umzugshalber geschlossen .
Veranlagung festgesetzten Steuern und
Abgaben ergeben sich aus den Steuer¬
und Abgabebescheiden .

Geschäftsanzeigen

An die Zahlung wird hiermit öffent - Wegen Mithilfe in der Landwirtschaft
bleiben alle Einzelhandelsgeschäfte inlich erinnert . Beträge , die bis zu den

Fälligkeitstagen bei der Finanztasse nicht Norden ( außer Lebensmittelbetriebe )
eingegangen sind , werden ohne weitere am Sonnabend , 8. 7. , geschlossen.
Mahnung zwangsweise beigetrieben . Borreepflanzen , einige 1000. R. Boß ,

Bei Zahlungen nach den Fälligkeits - Emden, Godfried-Bueren -Str . 90 .
DonBunde , 4. 7. 44. tagen wird für rüdständige Beträge Samen

Beerdigung : Updorf Freitag . 7. 7. ,
13. 30 Uhr , Trauerandacht 14. 30 Uhr .

Heute 15 Uhr entschlief sanft in dem
Herrn meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Schwieger - , Groß - und Ur¬
großmutter

Sientje Gerharda Holtkamp
geb. Hopfes

im soeben vollendeten 87. Lebensjahre ..
In stiller Trauer : Sievert Holftamp ,
Kinder und die nächsten Angehörigen .
Beerdigung : Sonnabend . 8. 7. , 15. 30
Uhr , Trauerfeier 15 Uhr .

Wolde , 4. 7. 44 .
Heute , nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leider meine liebe Mütter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Gertje Harms
geb. Mudder

in ihrem 61. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : 3. Harms und Familie .
Beerdigung : Sonnabend , 8. 7. , 13 Uhr .

Kontingentschweine . Abnahme in Ogen¬
bargen Montag , 17. 7. Sofortige Aus¬
zahlung gegen Schlußschein . Liefer¬
bedingung : Nüchtern liefern oder 5%
Abzug . Springer , Jever .

Kälber und Schlachtvieh . Abnahme fed .
Sonnabend . Viehverwertungsgenossen¬
schaft Rheiderland " e . G. m. 6. 5. . Ruf
Jemgum 160 u . Jemgum 109.

Schwere Kuhfälber , 1/2jährig , bei sofor
tiger Abnahme . Gute hochtragende
Kühe und Rinder laufend . Abnahme
jede Woche! Angebote an Lenhard
Plagge , Bingum . Ruf Leer 2682.

Veranstaltungen

Felde . Sonntag , den 9. 7. , 19. 30 Uhr ,
veranstalten Jungen und Mädel , einen
Frohen Abend bei Peters in Felde
zugunsten des Deutschen Roten Kreu

-

Glodenblumen , Goldlad ,
über 100 RM . bei einer Steuer - oder Stiefmütterchen , Marienblümchen , Bart¬
Abgabeart ein Säumniszuschlag von 2 und Gartennelfen gibt ab Blumen¬
v. H. des Rüdstandes erhoben . Sproedt , Leer .

dieDiejenigen Pflichtigen , einem Kali eingetroffen . Garrett Janssen . es . Alle Einwohner sind herzlich ein
Kreditinstitut einen Dauerauftrag auf Aurich . geladen . Freitag um 19. 30 Uhr die
terminmäßige Einzahlungen der Steuer¬ gleiche Veranstaltung für Jugendliche
vorauszahlungen erteilt haben , unter 14 Jahren .
mit Rüdsicht auf die jezt ergehenden

Einkommen , Körperschaft - und
Gewerbesteuerbescheide an die Prüfung
und etwaige Aenderung der bestehenden
Daueraufträge erinnert .

neuen

Emden , 4. 7. 44.

werden

dieFinanzamt Emden , zugleich für
Finanzämter Aurich , Leer , Norden und

Wittmund .

Verschiedenes

Die Person , die am 5. 7. am Hause J .
Bugmann , Weener . Bahnhofstr . , ein
Damenfahrrad wirdentwendet hat ,

Film - Theater

aufgefordert , dieses dort abzugeben, Die Gaufilmstelle zeigt am 7. 7. um 15
andernfalls Anzeige erstattet wird . und 19. 30 Uhr bei Hanssen , Victorbur ,

den Film „Kohlhiesels Töchter " . Ju¬Beerdigungs -Unterstüßungstasse Wolthu - gend hat Zutritt .sen. Hebung der Beiträge am Frei - Norder Lichtspiele. Spielzeit von Frei¬tag , 7. 7. , 14 - 18 Uhr , im Gemeinde¬
hause . Rückständige Beiträge sind zu
zahlen Etwa in Verlust geratene
Mitgliedskarten neu anfordern .

Verloren

Kreis Norden . Die Musterung der weib¬
lichen Jugend d. Geburtsjahrganges 1927
für den Reichsarbeitsdienst findet im
Kreise Norden in der Zeit vom 28. 7.
bis zum 5. 8. 44 statt . Die Zeit und die
Bestimmungen werden den Dienstpflich - 2
tigen durch besondere Aufforderung vom
Bürgermeister mitgeteilt . Wer eine Auf

bis zumforderung vom Bürgermeister
20. 7. 44 nicht erhalten hat , muß sich m. 6. H. , Leer .
Sofort beim Bürgermeister melden

Amtliche Bekanntmachungen Richterscheinen wird bestraft . Norden ,

Reichssteuermahnung . Im Monat Juli
find fällig :
Am 10. Juli 1944 : Steuerabzug vom

Arbeitslohn einschl . Sozialaus¬
gleichsabgabe .
Vierteljahrszahler

4. 7. 44. Landrat Norden .

Reichsnährstand

Anfall von Frühgemüse . Der EinkaufMonats und von Obst und Frühgemüse bei den Er
werbsanbauern hat einen erheblichen

Milchtanthähne , messingverzinnt , von
der Nesse Leer zur Löwenstraße , bzw.
Löwenstraße - Olderjum . Geg . Belohn .
abzugeben. Deutsche Libby -Gesellschaft

Kinderschuh , schwarz , links , am 4. 7.
Gaste - Bullerbarg - Flachsmeer . Hilde
brandt , Steenfelde (Schule ).

Lebensmittel u . Kleiderfarten auf den
Namen Bettinga , Aurich . Jahnstr . 34.
Abzug . Aurich , Jahnstr . 34 .

Gefunden

G.
Am 10. Juli 1944 : Umsatzsteuervoraus- Umfang angenommen. Um eine gerechte Geld , Strede Gilsum - Grimerjum .

Eujen , Grimersum .zahlung der Monats - und Viertel - Verteilung durchführen zu können , wird

Am 10. Juli 1944;
jahrszahler . darauf hingewiesen , daß die Anbauer Kettenarmband in Emden . Zu erfrag .

Aurich , Emder Str . 14 I.Beförderungssteuer nach wie vor verpflichtet sind , das an¬
im Personenverfehr , Abfallende Frühgemüse bei den nachstehen¬

EntlaufenSchlagzahlung angefordert oder der den Versandverteilern anzudienen .
wird besonders darauf hingewiesen , daßAbrechnungszeitraum beendet ist .

menn
Es

die in unserem Bezirk nur in geringem Bulle . Wiederbringer erh . Belohnung .
Das uns am 17. 6. geschenkte Söhnchen am 20. Juli 1944: Beförderungssteuer Umfang anfallenden Erdbeeren den La- Fode Aden, Holtrop bei Aurich.

im Güter-, Möbel- und Wertfern zaretten und Krankenhäusern gehören Terrier-Hündin , weiß, ein Ohr braun.verkehr , wenn Abschlagzahlung an und nicht an einen bevorzugten Per Nachrichtgeber erhält Belohnung .gefordert oder der Abrechnungs - fonentreis abgegeben werden dürfen . Gezeitraum beendet ist . Waten Wwe .. Soltland , Kr . Leer .müje ist anzudienen bei folgenden Ver
Zugelaufen

wurde am 30. 6. wieder , vone uns ge¬
nommen . Rur 14 Tage war er unser
aller Sonnenschein . In tiefer , stiller
Trauer : Sarm Foften , 3. 3. Wehr¬
macht , u . Frau Gesine , geb. Martens ,
Kinder und Angehörige .

Es ist erwünscht , daß die Steuern nicht teilern : Frerich Oldewurtel , Ejens , Karl
in bar oder durch Hergabe von Schecken, Claassen , Esens (Vertreter der Firma
fondern durch Postschecküberweisung , Foden und Müller , Emden ) . Bezugs - u .
Banküberweisung oder durch Steuerzahl Abjazgenossenschaft Esens , E. Mingers , Rind , 1jähr ., schwarzb . , seit läng . Zeit .
farte entrichtet werden . Pflichtige , die Neuharlingetjiel , M. Tannen , Carolinen Geg . Erstatt . der Unkosten abzuholen .
tein Bant - oder Postichedfonto unter - fiel , G. Köster , Altharlingerstel , G. Verweyen , Dornum . Georgshof .

tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag auch 16. 30 Uhr :
„ Ein Mann mit Grundsäßen " . Hans
Söhnker , Elfte Mayerhofer , Marie
Koppenhöfer , Lola Müthel , Ursula
Herting u . a. Kulturfilm : Auf geht ' s .
Neue Wochenschau . Für Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen . Sonnabend¬
und Sonntagabend haben Jugendliche
unter 18 Jahren teinen Zutritt .

Balajt -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 16 und 19. 30 Uhr :
Der neue Bavaria -Film ,, Reise in die
Vergangenheit " . Mit Olga Tschechowa ,
Ferdinand Marian , Margot Hielscher ,
Hilde Hildebrand , Will Dohm , Hans
Leibelt , Rudolf Brack , Theodor Loos ,
Friz Odemar u. a . Jugend hat teinen
Zutritt .

Tivoli -Lichtspiele , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 19. 45 Uhr , Sonnabend
und Sonntag auch 16. 30 Uhr : „ Ein
Mann geht seinen Weg ." Zwei Frauen
treuzen den Weg eines jungen Uni¬
versitätsprofessors , der sich erst nach
bitterer Erfahrung zu der einen be
tennt , die wirklich zu ihm gehört .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Sonntag , 14 Uhr, Jugendvorstellung :
, , Gern hab ich die Frau ' n gefüßt ."

3entral-Lichtspiele Leer. Donnerstag bisMontag , 19. 30 Uhr , Sonntag , auch
16. 30 Uhr : „ Herbstmanöver . Mit Hans
Söhnker , Jupp Hussels , Lea Slezat ,
Jda Wüst , Susi Lanner u . a . Hin
reißende Musik , durchschlagender Hu
mor , fesche Husaren , reizende Mädel ,
ein entzüdender Film ! Kulturfilm
Neue Wochenschau . Jugendliche haben ,
Zutritt ,

Zentral -Lichtspiele
Leer

Herbstmanöver

Tivoli-Lichtspiele , Leer

Ein Mann geht
seinen Weg

Palast - Theater , Leer

Reise in die

Vergangenheit

Wenn das Wasser
köcht

2349

drehen Sie das Gas ab ,
denn Sie gehören sicher zu
denen , welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar

Zur Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Pauly' s Nährspeise
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